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Der Tauchbootkrieg.
Weitere 19 tzvv Tonnen im Atlantischen

Ozean!
W . T.-B . Berlin , 11. Juni . (Amtlich.) Im Atlan¬

tischen Ozean haben unsere U-Boote 19 600 Brutto¬
registertonnen versenkt. Unter den Schiffen befanden
sich u. a. : der bewaffnete  englische Dampfer
„Barley " (3331 Bruttoregistertonnen ) mit Getreide,
Kopra und Palmkernen  nach England , der eng¬
lische Dampfer „Barthurst " (2521 Bruttoregrster-
tonnen ) mit Kopra und Palmkernen,  das eng¬
lische Dreimastvollschiff „St . Mirren " (1956 Br .-R.-T .)
mit Briketts  für die brasilianischen Eisenbahnen,
ein französischer Hilfskreuzer  von etwa
4000 Br .-R.-T . und der italienische Dampfer „Eliofilo"
(3583 Br .-R .-T .) mit Erz nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Kopenhagen, 10. Juni . „Berlingske Tid-ende"

mellet aus Stockholm: Nach einem Telegramm aus Helsing-
sors wurden vor Helsingfors  die zwei schwedischen
Segelschiffe „Helcnsek" und „Aida" von deutschen Untersee¬
booten versenkt. Ein drittes Schiff wurde ungehalten und
erhielt die Erlaubnis , mit den Besatzungen der beiden
versenkten Schiffe die Reise nach Tarno fvrtzusetzen.

«

Englische Mörder.
— Bnlin , 10, Juni . Unter der obigen Überschrift

oerichtet Karl Rosner vo« der flandrischen Küste an de»
„Berliner Lokal-Anzeiger " über den neuesten Bara-
long - Fall:  Der Chef des Admiralstabs der Marine
hat bekamrtgegebeu, das? einige englische Monitore
am 5. Juni , morgens , Ostende beschossen und daß starke
überlegene Anfklarnugsstreitkräkte , die den aumarschie-
renden Monitoren beigegeben waren , mit zwei von un¬
seren Wachbooten in ein heftiges Gefecht gerieten , wo¬
bei unser „S . 20" zum Sinken gebracht wurde. Der
englische Führer fügte seinem Bericht an die Admirali¬
tät in London hinzu : Wir nahmen 7 Überlebende des
Torpcdojägers „S . 20" auf . Der Oberbootsmanns¬
maat Heinrich Schmidt,  der als Geschützführer auf
unserem „S . 20" fuhr , trieb sieben  Stunden lang
auf See und kämpfte gegen den Tod. Bon einem un¬
serer nachsuchenden Marineflugzeuge  auf¬
gefischt und durch die Lüfte an Land getragen , wurde
er wieder zu sich gebracht und sagte, wie Rosner be¬
richtet, aus : Sieben Man » von „S . 20" wurden in ein
englisches Boot genommen . Dann schlossen  die
Engländer ihr Rettunqswerk . Sie hatten augen¬
fällig  Befehl , nur sieben Mann zum Verhör  mit
hennzubringrn . Zwei Unteroffiziere , die außcnbord
am englischen Boot hingen , wurden aufgefordert , so¬
fort l o s z u l a s s e n. Sie klammerten sich weiter fest
und der eine sagte dem englischen Bovtsoffizier , daß er
verwundet  sei , und daß ein Granatsplitter
ihm das Bein zerfetzt habe. Als Antwort hielt eincr der
englischen Matrosen ihm eine Pistole  gegen die Brust
und schrie ihm zu, er solle sofort loslassen , sonst würde
geschossen. Dem zweiten , der sich gleichfalls festklam¬
merte , schlug ein anderer Matrose mit dem Sei t e n-

25 anderen Deutschen gleichfalls  auf das englische
Boot zngeschwommen  war . Das letztere meldete
nach dem Zerstörer , daß es fertig  sei ; es erhielt den
Befehl zurückzukehren und drehte ab, ohne sich um das
Schicksal der seine Hilfe anrufcnden im Meere treibcn-
den Menfchen zu kümmern.

•

Die furchtbare Wirkung des letzten
Luftangriffs auf England.

Br . Haag , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Daily
Äkail " berichtet aus Folkestone - Bei der Prüfung des
Gebiets , welches am Freitag von dem deutschen Flieger¬
angriff heimgesucht wurde , konnte festgestellt werdest,
daß 16 Flugzeuge mit Explosivstoffen ausgerüstet
waren , welche eine größere Kraft entwicketten, als
irgend ein bisher verwendeter Explosivstoff . Der An
griff geschah aus mindestens 15 060 Fuß Höhe und das
Ergebnis war furchtbar. Niemals haben die
Zeppeline so großen Schaden anger  ich
tet  wie dieser letzte Flugzeugangriff . Von den ver
wendeten Lufttorpedos bohrten sich einige in den
Weichen Boden ein und explodierten nicht. Diese sind
nachLondon zur Untersuchung gesandt worden . Die von
den explodierten Torpedos verursachten Löck)cr haben
10 Fuß Tiefe und 28 Fuß Umsang. Unter anderem
wuäe eine Eiche entwurzelt und 20 Meter fortge
schleudert.

Kbend-klusgabe.
Ernste englische Besorguisie wegen der deutschen

Fliegerangriffe.
W . T.-B . Rotterdam , 9. Juni . Nach dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " wirft die „Daily News " anläßlich
des großen deuffchen Luftangriffs auf Dover und
Folkestone die Frage auf . ob es mit Rücksicht darauf,
was noch Nachfolgen könne, nicht angebracht wäre , den
Sitz der Regierung von L-ondon nach
einem anderen , Ort zu verlegen.  Die
„Times " hält es nicht für ausgeschlossen, daß derartige
Luftangriffe mit noch mehr Flugzeugen häufig sich
wiederholen würden , so daß die Angriffe schon beinahe
den Charakter eines Einfalls  annehmen . würden.
England müsse sich dagegen noch besser als bisher ver¬
teidigen und dabei hauptsächlich von Flugzeugen Ge¬
brauch machen.

Ein offiziöser englischer „Schreckschuß".
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

II . Rotterdam , 11. Juni . (zb.) Die offiziöse
„Westminster Gazette " fordert erneut die baldige Be¬
kanntgabe der Entente - Kriegsziele.  Das Blatt
meint , Deutschland werde an diesen Kriegszielen er¬
kennen, wie wenig England durch die Tauchboote
besiegt werden könne, und wie gewaltig die Verbünde¬
ten sich durch Amerikas militärische Hilfe gestärkt
fühlen . _

Neue vergebliche Angriffe
der Engländer.

Der Tagesbericht vom 11. Juni.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  11 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Dünaabschoitt bei Nieuport und östlich von

Apern nahm gestern zeftweilig die Feuertätigkeit erheblich
au Stärke zu.

Auch im Kampfgelände östlich von Wytschaete und
Messines steigerte sich gegen abend das Feuer. Nachts
gingen uach heftigem Fenernberfall englische Kompagnien
gegen unsere Linien westlich von Hollebeke und Wambek
vor ; sie wurden zurückgcschlagen. Südlich von Douve
scheiterten abends Angriffe der Engländer gegen die
Töpferei westlich von Warneton.

Beiderseits des Kanals von La Baffee und ans dem
südlichen Scarpe -Ufer unterband unser Bernichtungsfeuer
bei Festubert, Loos und Mouchy die Durchführung sich
vorbereiteter englischer Angriffe. An der Straße La
Baffee und Bethune, nordöstlich von Bermelles und bei
Hvlluch wurden feindliche Erkundnngsvorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemiu des Dames brachen in überraschendem

Handstteich westlich von Cerny Stoßtrupps ostpreußischer
rmd westsälifcher Regimenter in die französischen Grabe«
ein machten die Besatzungen, soweit sie nicht fiüchtettn,
nieder und kehrten mit Gefangene» zurück.

Das hier eiusetzeude lebhafte Feuer dehnte sich auch
auf die Nachbaradschuitteaus, blieb soust aber gering.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts neues.
Auf dem

östlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert. 0

Mazedonische Front . " '
Auf beiden Wardarufer » und am Doriausee erfolgreiche

Gefechte bulgarischer Posten.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorss.

•
Oie Kampfpause an der Westfront.

Der deutsche Ergänzungsbericht.
W . T.-B . Berlin , 10. Juni . Im Wytschaete-Ab-

schnitt hielt am 9. Juni die englische Er¬
schöpfung  an . Auch die ArtiLerietätigkeit blieb in
mäßigen Grenzen . Lediglich am Apernkanal
nahm sie nachmittags zu und steigerte sich in den Abend-
stunden gegen die deutschen Batteriestellungen südlich
von Douve und im Hintergelände . Die deutsche Ar¬
tillerie legte auf gefüllte englische Gräben im Ploeg-
steert-Walde sowie nordwestlüh davon Vernichtungs¬
feuer . Versuche der Engländer , sich in dem -gewonnenen
Gelände einzurichten , wurden wirksam durch flankieren¬
des Feuer ' der deutschen Artillerie im Mernaüschnrtt
sowie durch die Batterie « nördlich von Ltlle bekämpft.
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Südwestlich von Hollebecke wurde ein erfolgreicher
Gegen  st oß  gemacht , der den Engländern mehrere
Selbstladegewehre abnahm. .

Auf der ganzen Artoissront blieb das Artrllerle-
feuer am 9. Juni mäßig . Jnfanterieangrisfe erfolgten
nirgends . Auch hier erheischten die schweren Verluste,
welche die Engländer bei den vergeblichen Angriffen
gegen Lens am 8. Juni erlitten , eine Ruhepause
sowie eine Umgruppierung der abgekämpften Truppen.
Wie nachträglich gemeldet , wurde der Angriff in sechs
Kilometer Breite von etwa zwei kanadischen und einer
englischen Division vorgetragen . Die Kämpfe waren
äußerst erbittert , wovon die hohen blutigen V e r-
luste  der Engländer beredtes Zeugnis oblegen . Bei
der Säuberung des letzten Engländernestes und des
Vorgeländes konnten diese Verluste einivandfrei festste-
stellt werden . In der Gegend von St . Quentin
wurden mehrfach feindliche Patrouillen in der Nacht
zum 9. Juni und am Vormittag des 9. Juni abge¬
wiesen . Am Nachmfttag des 9 Juni brachte ein vor-
gehender deutscher Sturmtrupp bei Alain :ourt 16 fran¬
zösische Gefangene zurück sowie drei Maschinengewehre.

An der Aisnefront  war infolge schlechter Sicht
die Artillerietätigkeit gering . Lediglich auf Fort M a l-
mais 0 n lag taqsüber deutsches Dauerfeuer
aus schweren Kalibern . In der Nacht zum 9. Juni
machte ein bayerischer  Stoßtrupp eine erfolg-
reiche Unternehmung  bei Le Poteau . In der
westlichen Champagne , sowie im Verdun -Abschnitt hol-
ten zahlreiche Patrouillen unter gleichzeitiger Erfüllung
ihrer Aufgabe Gefangene und Schnelladegewchre aus
den feindlichen Gräben.

Interessante Mitteilungen ans der letzten
Gehennsitzung der französischen Kammer.

Br . Genf , 11. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Pariser Berichterstatter der Genfer „Suifse " macht einig-
recht interessante Mitteilungen aus der letzten Geheim»
sitzu-ng der französischen Kammer. Bei den vielbLsproche.ien
russisch - französischen Geh ei m ve rträ  g en,  die
Rihot in der Sitzung vorlegte, handelte -es sich u . a. um das
französische K ri e gs zi e Ip r 0 g r a nt nt , das Dounrergue
1916 anläßlich seiner Petersburger Reise abgefatzt hatte.
Der damalige Ministerpräsident Briand,  in dessen Auf¬
trag Donmergue nach Petersburg gereist war , erklärte in
seiner Verteidigungsrede , er habe geglaubt, auf den End¬
sieg der Entente rechnen zu müssen. Unter stürmischem Bei¬
fall einer großen Zahl der Abgeordneten bemerkte Briand,
der Friede müsse Frankreich nicht nur Elsaß und ein ver¬
größertes Lothringen , sondern auch das Saarbassin  und
fast die gesamte Rheingrenze  bringen . Auf den ironi¬
schen Zuruf „Auch Syrien ?", antwortete Briand : „Auch
Syrien ".

Französische Niedertracht.
W . T.-B . Berlin , 9. Juni . Ein französischer

Sergeant vom Infanterie -Regiment 164, welcher am
31 . Mai am Hochberg  gefangen genommen wurde,
sagt aus : Nach dem französischen Angriff am 20. Mai
kamen auf dem Rücktransport zahlreiche deutsche
Gefangene  dadurch ums Leben, daß die Fran¬
zosen ihnen die abgezogenen Handgranaten in die
Taschen steckten. Die explodierenden Hand-
oranaten zerrissen  die Gefangenen und ihre
in der Nähe befindlichen Kameräden.

Die Wiedergabe der Rede des elsaß-lothringi¬
schen Landtagspräsidenten in Frankreich

verboten.
Br . Genf , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht, zb.) Die

französische Zensur hat die Wiedergabe der Erklärung
des Präsidenten Ricklin  bei der Eröffnung des
elsatz-lothringischen Landtags verboten . In seiner Rede

- hatte Ricklin als Präsident des nach dem ivahrlich demo-
krattschen Reichstagswahlrecht gewählten elsaß-Iochrin-
gisck̂ n Landtags den französischen Lockrufen eine kräs¬
tig  e A b s a g e erteilt.

Rußland.
Das Chaos in Petersburg.

W . T.-B. Lern , 10. Juni . „Morning Post" berichtet «axi
Petersburg vom 2. Juni : 11000 g u t b e w a ffn et e
Anarchist  r n mit schivarzen Bannern zogen in den letzten
Tagen viermal durch die Hauptstraßen . Abgesehen von
kleineren Schießereien zur Nachtzeit blieben sie unbelästigt.
Mau erwartet aber ernstliche Krawalle zum Pfingstfest
und zum Allerseelentag-  Vieles Petersburger
F a 1 1 i l e n , einschließlich der Munitionsfabriken , sind ge¬
schlossen, da sie die übertriebenen Löhne  nicht
zahlen können. Die L e b e n s in i t t e I n 0 t in Petersourg
wird beständig schlimmer. Viele Leute verbringen die
Nächte vor den Läden auf mitgebrachten Matratzen. Über
Petersburg schwebt infolge gewisser Gerüchte von bevor¬
stehenden Durchsuchungen und Plünderynger«
eine bedrückende Atmosphäre , .
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Eine Beschietznng Petersburgs durch
russische Schiffe?

Br . Stockholm, 11. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Nach privaten Petersburger Nachrichten sollen Schiff«
der baltischen Flotte , die sonst in Kronstadt liegt,
Petersburg beschossen haben.

Strutzeukaurpfe in Kiew!
W. T.-B. Sera , 10. Juni . „Morning Post " meldet : In

Kiew, wo 3000' von der Front zurückgekehrte Soldaten die
Stadt plünderten,  kam es, nachdem die Regierung
schließlich einschritt, zu St ratzenkämpfen.

Baldiger Zusammentritt der Konstituante.
— Berlin , 11. Juni . In dem i». Petersburg eingesetzten

Tenderausschuß zur Vorbereitung der Konstituante
sagte Ministerpräsident Lwow, die Stimmung sei für eine
baldmögliche Zu sammenberufu ng  der National¬
versammlung.

Eine Bestrafung Gurkos durch Kereuski.
W . T.-B. Petersburg , 9. Juni . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Kriegsminister,
Kerenski hat auf Grund seines Befehls vom 18. Mai,
der den Trnppenführern und Offizieren dis Einreichung
von Abschiedsgesuch « n verbietet , verfügt , daß
General Gurko, der trotzdem sein Abschiedsgesuch emge-
reicht hat , vom Oberbefehl an der Wesffrcmt zu ent-
heben rmd zum Divisionskommandeur  zu er¬
nennen sei.

Ei » besonderer Gesetzentwurf gegen die
Fahnenflucht notwendig!

W . T.-B . Petersburg , 10. Juni . (Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur .) Die vorläuftg«
Regierung stimmt dem vom Justlzminister ausgearbei¬
teten Gesetzentwurf gegen die Fahnenflüchtigen zu.
Außer den im Gesetz vorgesehenen Strafen wird den
Fahnenflüchtigen das Wahlrecht zu der konstituierenden
Versammlung entzogen. Die Frage , ob die Fahnen¬
flüchtigen bei der kommenden Agrarreform  kein
Land erhalten sollen, wird der Entscheidung der konsti¬
tuierenden Versammlung unterbreitet werden. Die
F a m .i l i e n der Fahnenflüchtigen werden solange nicht
die monatliche Unterstützung erhalten , bis sich diese den
Truppenteilen gestellt haben.

Eine wahre Hungersnot in Finnland.
W . T- B. Stockholm, 10. Juni . „Svenska Dag-

bladet" meldet aus Haparanda , daß in dem nördlichen
Finnland ,schon die wahre Hungersnot herrsche. In
den ganzen Bezirken seien die Getreidcvorröte aufge-
braucht. Die . ärmere Bevölkerung habe in mehreren
Orten schon damit begonnen, Mehl aus Rinde  zum
Brotbacken zu verwenden.

ver Uriegrzuftand mit Amerika.
Die ersten amerikanischen Truppen

in Europa.
W . T.-B. Bern , 10. Juni . Ein Sonderbericht des

„Matrn " aus London besagt: Die vorgestern in Eng¬
land eingetroffenen amerikanischen Truppen bestehen
hauptsächlich aus Offizieren und Spezialisten , welche
die Dorbareätungen für  die weiter eintreffenden
Kontingente treffen sollen. Die amerikanischen Trnp-
Pen hatten sich zu Anfang der letzten Woche eingeschifft.
Die Abreise war geheim  gehalten worden.
Auch die dominikanische Republik bet den

Basalten der Bereinigten Staaten.
W T -E.Serltn , 11. Juni . (Drahtbericht .) Die sp

Nische Botschaft  teilte dem Auswärtigen Amt mit, daß
noch einer ihr zugegangenen amtlichen Nachricht die domini-
konii.hr Republik von den Vereinigten Staaten veranlaßt
wurde , die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland aü-
zubrechen. Die Vertretung der deutschen Interessen in der
Republik übernimmt Spanien.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 9. Juni , znm erstenmal : „Sah ein Knab'
Röslein steh'n . . Singspiel aus Goethes Jugendzeit

n 8 Akten von Wilhelm Jacoby.  Musik (mit Benutzung
von Volksliedern ) von Heinrich Spangenberg.

Tote soll man ruhen lassen, — so schreibt es die Pietät
und das Gefühl dem einzelnen vor. Sie zum Leben erwecken
zu wollen, ist immer ,eine mißliche Sache. ES mutz sich dann
schon um die Historie handeln , um den alten Fritz, um
Napoleon, um einen so großen Abstand, daß unS die Geister,
die aus jener Zeit erweckt und verlebendigt werden, anmuten
wie Gestalten ans einer anderen Welt.

Hecke! ist es aber, Tote erstehen zu lassen, di« noch spür¬
bar unter unS wandeln . Und doch hat gerade diese Richtung
:u letzter Zeit«,Schule gemacht. Seitdem Franz Schubert mit-
samt dem „Dreimäderlhaus " auf die Bühne gebracht wurde,
gelangten in Leipzig ein Singspiel mit Robert Schümann,
und :n Berlin gar ein Singspiel , „Die Zigeuner " benannt,
mit Franz Liszt als Hauptfigur zur Aufführung.

Und nun hat der einheimische Schwankdichter Wilhelm
Jacoby eS unternommen , unseren Goethe  als Jüngling
auf die Wuhne zu bringen , gewissermaßen als Operettentenor,
das.hrhe C schmetternd! • Das ist freilich recht bedenklich, han¬
delt eS sich, hier doch nicht um Musiker wie Schubert,
Schumann und Liszt, sirndern um einen Dichter, der bekannt¬
lich gänzlich unmNsrkaLsch war . Ein weiteres nicht uilbedenk-
liches Moment -äritti hinzu : Dem Text ist manches Goethezitat
unterlegt, )den-Liedern — in dem Fall besser gesagt, den
Couplets — manches uns lieb und teuer gewordene Goethe-
wort eingekochten. Das wirkt sehr schmerzhaft, ganz als eine
Verballhornung Goethes . Dann doch lieber frank und frei
nur Jacoby sein und auf der Dichterleier Reime finden wir

March, Maruschkakcr, Komm her, komm, dein Schatz
rstdaft Lerje ^ drebürigems zündend ernschlugen.

_Wiesbadener TayblaK.
Die Ereignisse auf dem Balkan,

Die Hauptstadt des Nordepirus von den
Italienern besetzt.

W . T.-B. Rom, 10. Juni . „Agrnzia Ztefani" mel¬
det : Janiws wurde durch italienische Truppen ohne
Zwischenfall besetzt. Stadt uad Landschaft sind voll-
kommen ruhig.

Die Stockholmer Sozialisten-Ronferenz.
Eine Kundgebung auf Trafalgar -Square

gegen die Stockholmer Konferenz.
W . T.-B. London, 11. Juni . (Drahtbericht . Reuter .)

In einer Kundgebung auf Trafalgar -Square gegen die
Reffe Rcmffey Macdonalds  nach Petersburg ver¬
las der Vorsitzende unter allgemeiner Begeisterung ein
Telegramm von Vertretern des Matrosen - und Heizer-
verbandes , welches besagt: Wir ' halten Mocdonald und
Joewett gefangen . Die Mannschaft weigert
sich, mit chnen zu fahren.

Weitere Vertreter.
— Berlin , 11. Juni . Aus Stockholm wird dem „Vor¬

wärts " berichtet: Es trafen Vertretungen ein der ukrai¬
nischen , indischen und georgische«  Sozialisten . Die
Vertreter der deutschen Minderheit  werden am Sonntag
enkommen. Die deutsche Delegation beriet am Freitag unk
SamStog die vom Komitee gestellten Fragen über die
Friedensprobleme uttJ> stellte ihre Antwort fest. Am Montag
wird sie Mit dem Komitee beraten . v. v  ,

Die Neutralen.
Die spanische KristS.

Br . Genf , 11. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die aus
Madrid heute eingetroffenen Depesck>en besagen, daß
Spanien andauernd von bedenklichen Unruhen heimgesucht
wird, an denen sich das militärische Element  be¬
teiligt . Die Militärs haben politische Ideen , welche sie auS-
iühren wollen. Es handelt sich, wie „Matin " hrnzufügt,
um eine eventuelle Beteiligung Spaniens am
Weltkrieg.  Das Pariser „Journal " bemerkt zur spani¬
schen Krise daß diese keme persönliche oder Parteifvage,
sondern ein politisches Problem im weitesten Sinne sei. Bis
gestern glaubte man an die Bildung eines konser-
vativem Kabinetts  unter DatoS Vorsitz. Obwohl die
Presse heute morgen keine Nachrichten über eine derartige
Kombrnation brachte, will man wissen, daß Dabo  die An¬
nahme der Regierungsgewalt abgelehnt  hat.

V/. T .-B. Madrid , 11. Juni . (Drahtbericht . Reuter .)
Die Ministerkrisis wird dem Verlangen des I n f a n t e ri e»
Verteidigungsrates  zugefchrieben , oatz seine Ent¬
schlüsse von der Regierung unverändert gebilligt würden.
Die Regierung betrachtete dies als einen unerträMchen
Zwang und trat zurück.

W. T.-B. Madrid , 10. Juni . Meldung des Reuterschen
Bureaus . G a r c i a P wie t o hat die Entlassung deS
Kobir-etts angeboten.

W. T.-B.  Madrid , 10. Juni , abends. (Drahtbericht.)
Der König bestätigte  Garcia Prieto sein Vertrauen.
Dieser bat um Bedenkzeit, um mit den Ministern zu be¬
raten . Er wird um 8 Uhr abends seine endgültige Antwort
erteilen.

W. T.-B. Madrid , 11. Juni , lDrahtbericht .) Garcia
Prieto  teilt mit , daß er dem Herrscher fitr den Beweis
des Vertrauens Len Dank ausspreche, aber die .Kabinetts¬
bildung sblehne. Darauf wurde Dato in den Palast be¬
rufen.

S -rbotagc vo» Estenteagerrte« mich i« der
Schweiz!

—- Berlin , 11. Fum . Die Berner Polizei nahm aite grö¬
ßere Anzahl spionageverdächtiger Persimen fest. GS handelt
sich u. a . auch um Versuche, Vieh zu vergiften und
Spreng st offe  cn Fabriken zu bringen . Neben der mit«,
tärischen, sei auch Handelsspion  age gegen die Schweiz
für England unternommen worden.

Sieht man aber van all diesen Ausstellungen ab, bringt
man es fertig , sich davon ffeizumachen, so bleibt ein recht
liebenswürdiges Wertchen übrig . daS berechtigte AuAstchtzm
bat, das „Dreimäderlhaus " abzulösen und seinen Rundweg
über viele Bühnen Deutschlands anzutreten . Jacoby hat e«
verstanden , mit großem Geschick die Fugend -Liebesidylle
Goethes mit der lieblichen Pfarrerstochter Friederike Brion
aus Seiercheim auf die Bühne zu bringen , ohne den Schmelz
dieser Begebenheit allzu stark anzugreifen . Vielfach sogar
ist es chm gelungen, die Handlung rein und poetisch zu be¬
lassen. Daneben zeichnete er mehrere gut gesehene, echt Äsäfsi-
sche Typen und vergaß natürlich auch nicht, seinen sehr treffen¬
den Witz anzuibrüMn.

In die ^ udlichleit der Wirtschaft zum „Schnaken!ich'
bei Straßburg , in die weitere Ländlichkeit SesenheimS paffen
die einfachen Volkslieder ausgezeichnet, die Musikdirektor
Heinrich Spangenberg  auS Böhmes „Liederhort ", der
über 2000 Lieder birgt , schöpfte und zu diesem Zweck be¬
arbeitete . Tie verbindenden Melodien, die Reigen und
Tänze sind gewandt und geschmackvoll komponiert, außerdem
in der Orchestrierung von solch anspruchsloser Schlichtheit,
daß auch kleine Orchester und kleine Bühnen die Aufgabe be-
wÄtigen können. Die Aufmachung, die an unserer Hofbühne
glanzvoll war , ohne überladen zu sein, kann anderwärts ver¬
einfacht werden, bhne daß der Kern der Handlung verloren
ginge und di» Stimmung eine Beeinträchtigung erführe.

Die Darstellung war teilweise recht aut . Allerdings
rückten Nebenfiguren mehr in den Mittelpunkt des Interesses,
während die Hauptfiguren ins Hintertreffen gerieten . So
war Frau Doppelbauer,  wenn sie auch schwäbisch, anstatt
elsafsisch sprach, eine sehr lustige bewegliche Tante , ohne
Fehl und Falsch bis auf ihren Gesang, vornehmlich ihre Ein¬
sätze. Herr Herrmann  wirkte wieder einmal überwälti¬
gend komrjch als unbegaüter Zuckerbäcker. Er euwsickelte eure

»

Abend-Ausgabe . CrsteS Blak . Sdü

Unterschlagung von Telegramme»
Mittelmächte in Holland»

W. T -B. Haag, 8. Juni . Die ntedertLntstWs
graphen -Agentur meldet : Der Telegraphenbeamte
wurde wegen Unterschlagung von Telqzvamnn» , die fttr
Mittelmächte bestimmt waren , zu einem Jahr fiebingte
färzzrnsftrofe mit einer Probtest von drei Jahren.

Deutsches Kelch.
Die Übereinstimmung zwischen den Mittel¬

mächten.
W . T.-B. Köln, 10. Juni . Die „Kölnische Zeitung"

meldet aus Berlin : RadaÄawowL Besprechungen mit
den zuständigen Stellen über die laufenden und sonst
vorliegenden politischen und finanziellen Fragen haben
ein günstiges Ergebnis  gehabt . Die Überein- '
stimmung in der gemeinsamen Arbeit der verbündeten
Länder ist dadurch auch ferner gesichert.

* Fortschrittlicher P r eusieutag. Das Ergebnis d-z
fortschrittlichen PreußemtagS  der in Berlin
stattfcmd, ist laut „83. T, " : Die Forderungen eines
gleichen  Wahlrechts für Preußen sowie einer Reform des
Herrenhauses und d« Vewwal -tuDgsorgani-
' ation  wurden angenmnimen. Die Frage des Gemeinde- ,
und Frauenwahlvechts wurde« vertagt . An den Verhand¬
lungen nahmen 178 Parteimitglieder teil, 11 ReichstagSabge. J
ordnete, 23 LcmdtagSabgeovbNete, 172 Delegierte und Vor¬
sitzende der Verbände.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dar Wiesbaden dar Iuknnst.
Bor einer auserlesenen , wenn auch nicht allzu zahlreiche»

besonders geladenen Versammlung erläuterte der Schöpfer I
der allgemeine» Bebauungspläne für das Millionen -Wies»
baden der Zukunft Geh. Oberlbaurat Dr .-Jng . Stübben
an der Hand von Lichtbildern am SamStog ün kleinen Kur»
hauSfoal deS eingehenden diese Pläne . DeS näheren auf die
Einzelheiten einzugehen, müssen wir unS bei der Massigkeit
des verarbeiteten Stoffe » an dieser Stelle versagen, nur be¬
züglich der Pläne im gauze» fei gesagt, daß dieselben sich
über ein Gebiet erstrecken, gegenüber dem daS heutige Wies¬
baden ganz verschwindet, über die  gesa -mcken Dorort-
gemeinden  Schierstein , Dotzheim, Sonnenberg , Marnbach,
Bierstadtz Erbenheim , Wrebrrch und noch ein gut Srück über
diese hinaus , daß neben der Schiersteiner Hafenbahn, welche
auf einem Viadukt das MoSbachtal-übergueven soll, vorgesehcui
ist eine Effenbahnstatiom bezw. ein Güterbahnhof für eine
bei Igstadt von der Bahnlinie WieSbaden-Limburg abzwei¬
gende Strecke, ein großer , die' Ortschaft Erbenheim umgehen- .
der Straß enzug nach dem Rennbahngekände, der großg
Bismarcktunm in der Nähe des Merstadter Warttirrmaelän-
dcS, mit unmittelbar an diesen sich anschließenden öffent¬
lichen Anlagen , ein neues 'Krankenhaus -zwischen Mainzer und
Frankfurter Straße , in Sonnenberig der Fortfall zweier
Häuserblocks zur Erzielung einer Straßenlverbindung nrit
freiem Ausblick' nach der Burgruine zu, eine Verbindung,
welche einen an ' der Rachausstraße vorbei'führenden großzügi¬
gen Straßenzug .mit der anderen Taffette verbinden fäll. An¬
lagen öffentliche Plätze, Spielplätze, Promenaden , Sport¬
plätze in Hülle und Fülle , so daß, sofern diese Zentrakpläne
wenigstens in ihren Hauptgrundzügen tatsächlich in die
Praxis Merfetzt werden, Wiesbaden seinen heutigen
Charakter als vornehme,  luftige Stadt ! voll
beibehält.  Wie heute schon, wird der Westen und Süd¬
westen in der Hauptsäckie die gesihloffene Banweife haben, im
Gegensatz zu dem Nord- und Ostteil. Auch der industriell -n
Entwicklung der Stadt ist Rechnung getragen, ohne daß dis
Villenviertel irgendwie dabei m ihrem Charakter bsernflutzt
werden . Di« .Industrie  bleibt auf den Süden  und den
Westen  angewiesen . Im übrigen wies Geh Rat Stübben
tellsst m der Einleitung zu seinem Vortrag darauf hin , daß
vi elf ich auch die allerbesten Progr amme über den Hausen ge-

Fuß - und Beinfertigkeit , die ans Fabelhafte grenzt und bei
'bm noch nicht gesehen wurde, und daS will viel sogen, denn
Herr Herr nro nn  leistete bisher schon auf choreographischem
Gebiet ganz Hervorragendes . Konrisih wirkte natürlich auch
Herr v. Sch e n ck in feiner zärtlichen Gefräßigkeit ; als vierte im
Bund wäre Fräulein Bommer  zu nennen . Diese beiden
Paare sangen und tanzten nrit so gutem Gelingen und so
Viel Hingabe, daß fast sämtliche Lieder stürmffch ck» capo
verlangt wurden . So die Duette zwischen Fräulein Bommer
und Herrn Herrmann „Weiß mir ’nen Liebsten fein", JOtad)
auf die Tür , mein Mädel ", und daß schon erwähnte „Marie,
Morel , Maruschkaka", weiterhin «die Duette zwischen Frau
Doppelbauer und Herrn v. Gchenck»Die Eh' ist 'ne Mandel ",
..Susann ', Susann '", und schließlich von Herrn Andri -ano
urkomisch gebracht das Volkslied „Geh' mit der Dördel , danz
mit der Dovdel". Herr Andriano gab Goethes Faktotum
wie er derartige Rollen immer gibt , recht drollig, mit behag¬
lichem Humor . Sein Frankfurter Deutsch war allerdings ern
eigentümliches Gemisch von Wiesbadener , Dotzheimer und
sonstigen Mundarten aus der Umgebung — Wiesbadens.
Nur Frankfurter Deutsch war '» nicht!

Eine ziemlich schwierige Ausgabe war Herrn HaaS  zu-
.gefallen . Er hatte den jungen Goethe zu verkörpern. In
einem Singspiel muß . wie das Wort schon andeutet , nicht «>»•
gesungen, sondern auch gespielt werden. Gelangen auch Herrn
Haas durchaveg die gesanglichen Stellen , so trat doch besonders
zum Schluß der Mangel an Einfachheit in der Deklamatton
sehr störend in die Erscheinung. Auch seine Partnerin Frau
P o l a als Friederike hatte keinen sonderlich glücklichen Abend.
Sie zwitscherte »vohl süß und lieblich, aber ohne tiefere
Wirkung auszulösen . und gerade ihr ist Gelegenheit gegeben,
zu rühren , hauptsächlich in dem Augenblick, da sie sich von
ihrem geliebten Goethe losreiht . Auch in der MaSke wirkte
sie wenig charakteristisch, das Gesicht rosigweiß verfchmirikt wie
eure Eerfha , die Schlei je und das Gep>rnd nicht echt fffi ffirfrjj.
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worfen werden, daß bei ihrer Ausführung Dinge mitiprschew,
die mchmchrüb der BcbauunpKptä«« im allgemeinen liegen,
Latz aber «nelfach das allgemeine Interesse erst durch die vor¬
liegenden Bebauungspläne geweckt und daß immerhin in
zahlreichen rheinischen Stadien außerordentlich vorteilhafte
Lnregunqen durch sie in der Vergangenheit gegeben worden
find. Voraussetzung der Ausführung des Zentralplans ist
natürlich die Eingemeindung der gesamten Vor¬
orte.  Der Redner warf zum Schluß die keineswegs müßige
Frage ans, ob rnan am besten die Eingemeindung des einen
Vorortes nach dem anderen oder die gleichzeitige Eingemein¬
dung aller in Betracht kommenden Vororte einschließlich
Rambach, in sein Programm ausnehme und schien nach den
einschlägigen anderwärts gemachten Erfahrungen seinerseits
wohl mehr der letzteren Alternative zuznneigen. In erster
Reihe aber meinte er, müsse das Augenmerk auf Schierstein
gerichtet werden, das mit seinem Rheiühafen Wiesbaden von
nicht zu unterschätzender Bedeutung sei. Irgend ein Franzose
hat in einem größeren Werk Wiesbaden die gesun¬
deste Stadt der ganzen Welt  genannt ; ihr diesen
Ruf zu erhalten , war bei der Aufstellung der Pläne einer der
maßgebenden Gesichtspunkte, und nach dem Eindruck, den wir
von den erläuterten Plänen erhalten haben, besteht kein Zwei¬
fel, daß auch das Wiesbaden nach hundert Jahren an diesem
seinen guten Ruf nichts eingebüßt haben wird , daß es auch
in seiner erweiterten Form der Hauptbadeort Deutschlands
und Treffpunkt für die internationale fafhionable Welt
bleiben wird . — Oberbürgermeister Geh. Rat GI ä s s i n g
verlieh im Anschluß an den Vortrag denr Dank Ausdruck, de:
die Zuhörer gegenüber dem Referenten beseelte, zugleich im
Namen des Magistrats für die tiesgründliche Arbeit . Der
Umstand, daß selbst die gegenwärtige schwere Zeit nicht davor
zurückgeschreckt sei, derartig weitgehende Pläne für die Zu¬
kunft unserer Stadt aufzustellen. berechtige zu den besten
Hoffnungen dafür , daß man später auch den Mut finden
werde, der Regelung der Verhältniff« für das kommende Wies¬
baden ohne kleinliche Bedenken näherzutreten.

— Vom Wochenmarkt. Bei recht mäßiger Anfuhr hielten
sich heute die Preise im ganzen auf ihrem früheren Stand.
Spargel galten in auserlesener Ware 1,10 M-, 'Salat 5 bis
10 Pf . für den Kops, Gelbe Rüben je nach der Grütze, das
Bündel 15 bis 20 Pf ., Erdbeeoen waren von 90 Pf . aufwärts
zu haben. Der Rhabarber ist seit der Festsetzung des fürwahr
nicht zu niedrigen Höchstpreisesvon 28 Pf . vollständig von dem
Markt verschwunden. Auch für Spinat ist bekanntlich ein
Höchstpreis festgesetzt. Bedauerlicherweis« ist aber bei diesem
wieder einmal " ein Unterschied gemacht zwischen Freiland¬
spinat und anderem . Die Folge ist die früher schon mehrfach
beobachtete, daß jeder Gärtner den höheren Preis verlangt,
weil es fich bei seiner Ware nicht um die geringe, sondern die
höher qualifizierte handelt . An den Verkaufsstellen
der Stadt  wurde abgegeben- Spargel , geringere Sorte , zu
60 Pf ., bessere zu 80 Pf .. Rote Rüben zu 28 Pf . das Pfund,
Gurken zu 70 Pf . das Stück, Salat ein Kopf zu 10 Pf .,
Karotten ein Bund zu 20 Pf . und Meerrettig zu 80 Pf . bis
1,20 M. die Stange.

— 50jähriges Lehrerjubiläum . Am 1. Juni d. I . konnte
der ordentliche Lehrer am städtischen Lvzeum 2 mit Oberiyzeum
Herr A. H. Schmidt  auf eine 50säbriae Lehrertätigkeit zu-
rückblicken. In Anerkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit er¬
hielt Herr Schmidt den Königs. Kronenorden 4. Klasse mit der
Zahl 50.

— Konkursschlußverteilung. Fm Konkurs über das Ver-
mögen des Bauunternehmers Wilhelm Ackermann  dahier
soll die Schlußverteilung itattfindeu . Die verfügbare Masse
beträgt 7617,97 M., wovon noch Gerichtskosten abgehen. Zu
berücksichtigen sind 149 579,52 M.

— Diebstähle. In den letzten Tagen kamen bei unserer
Kriminalpolizei wiederum verschiedene Diebstähle zur An-
zeige. Gestohlen wurden auS einem GartenhäuSchen .m
Distrikt „Kaltenberg " zwei'Hühner und ein Hahn ; aus einein
Gartengrundstück am Lorelehring Stallbasen (Belgier ),
schwarz und weiß ; auß einem Gartenbäuschen an der Mittel-
hkimer Straße ein Waschtopf, eine Email -Spülschüssel, ein
großer und ein kleiner Email -Kochtopi und endlich aus einem
Garten an der PhilippSbevgstraße vier junge Stallhasen.

— Gesperrte Feldwege. Gemäß einer Polizeiverordnung
'vom 6. Mai 1882 stad all« Feldwevc dem Publikum in der
Zeit von Anfang Mai bis Ense August von 9 Uhr
abends bis 3 Uhr morgens und in der Zeit vom
1. September bis Ende Oktober von 8 Uhr abends bis

_ kiesbadever Tagblatl.
4 Uhr morgens nicht zugängig. Wer sich innerhalb dieser
Nachtstunden auf Feldwegen, welche wicht ausdrücklich von >er
Gemeindebchörde freigegeben sind, aufhält , wird, sofern er
dort betroffen wird , zur Bestrafung angezeigt. Die Verord¬
nung dient den: Schutz der Feldnutzung.

— Abstrrbende Kastanienbäume. In der letzten Zeit macht
sich fn denKastanienplantagen  zu beiden Seiten der
Platter Straße unter den Bäumen ein Besorgnis erregendes
Abfterben bemerkbar. Niehr als 50 der stämmigen Riesen
sehen vollständig saftlos aus . Besonders auffällig ist die Tat¬

sache, daß es nicht die alten schadhaften Bäume sind, sondern
fehlerlose kräftige Bäume , die vor zwei Jahren noch >m vollen
Bläticrschmnck dastagden. Düan ist der Ansicht, daß es sich
dabei um die -og. Tintenkrankheit handelt , eme Baumkran .-
heit, die wohl ihren Namen davon herkeftet,' bcfe dre Wurzeln
der abgestorbenen Bäume schwarz wie Tinte sind. Die Forst»
leute dagegen führen die Erscheinung auf den Mangel au
Nahrung zurück, we'lch-er baburd) hervortzerusen rst, datz o.e
Wurzeln in sterile Erdschichten eindringen.

- Auch die Feinkosthändler führen sofort völlige Sonn¬
tagsruhe ein. Da das Inkrafttreten des OrtSstatuts über die
vollständige Sonntagsruhe gesetzlich erst in einiger Zeit erfo -
gen kann, hat, wie aus einer Anzeige ersichtlich ist, der hiesige
Feinkosthändlerverband beschlossen, wegen der heißen Jahres¬
zeit schon von jetzt ab feine Läden Sonntags nicht offen zu
halten.

— Di. » reustiich« Verlustliste Nr. 853 liegt mit der PayenichenM . 113 in  der
,Tagblatt"-Schalterhallc(AuÄunstsschalter .mksl sowie ,n der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme aus.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Erike &>_.
um 30 auf 8255.1 Mül . M. zurüekgegangen . Dagegen
brauchten iiur 19.2 Mül. M. Darlehnskaasen-
sr hei ne  in den Verkehr geleitet zu werden , so daß hin-
sichüich der nichtmetalliscben /^ ungsmjüel eine Abaatoe
des Bedarfs festgesteüt werden kann . Das gleiche gütabw
auch hinsichtlich der metallischen Zahlungsmittel . Im 2u
sammenhang mit der vom Beichssdmtzamt geplanlmi E i n
Ziehung von Münzen  ist nämlich der Bestand der
Keichsbank an Silber usw . um 7.3 auf 41.2 Mül. M.
ferner der Goldbestand um 105000 M. auf 2533.31 Müh M.
Der Bestand der Reichsbank an Rei eh skass er¬
scheinen  hat um C.6 auf 16.7 Mül. M. zugenommen und
der Bestand an den Dariehr .s-kassenschemen um 34 8 am
466 4 Mül. M. Bei dem letzterwähnten Posten ist zu berück¬
sichtigen , daß der Bestand bei den Darlehnskassen sich um
54 auf 4716h Mül. M. erhöht hat.

Wochenausweis vom 7» Juni.
Aktiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an QoM in
Barren oder Auslandsmünten, das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) .
dsrunterGold , . . > - - - >

Reichskassen -Scheine und Darlehns¬
kassenscheine .

Noten anderer Banken . . . . .. .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard-Darlehen . . . . . . .lifekten -Bestand . - » » - » » »
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Orand-Kapital .
Reserve-Fonds . .
. . >
Depositen . . .
Sonstige Passiva

Serichtrsaal.
WC. Da « Schöffengericht verurteilte heute den Fuhrmann

Philipp Backfisch aus Wiesbaden, welcher von einem
Soldaten 3 Paar Mrlitärstiefel gekauft und ern« r Sack
Kehlen veruntreut hatte, wegen Hehlerei und Unterschlagung
zu zwei Wochen Gefängnis . — Zum drittenmch stand « ne
Adventistin  vor dem Schöffengericht, weil sie « n Kind
nicht zum Besuch der Schule am Samstag angehalten hatte.
Das Urteil nahm sie in 4 M. Geldstrafe. Die Frau , welche
wie alle ihr« Vorgängerinnen fest davon überzeugt war , miß
ihr Unrecht geschehe, erklärte gleich im Gerichtssaale, Be¬
rufung gegen das Urteil anmelden zu wollen.

Ru lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Aurich,  8 . Juni.
(Eia Drahtbericht.) Der Putzer Lhriltofser aus Burhase, der am
L̂ Januar den Pastor Lols aus der Gemeinde Ropshvlt erschossen
bat, als dieser ihn bei einem Einbruch überraschte, ist vom hiesigen
Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.

Sport und Luftfahrt.
Da « österreichischeDerby. W. T.-B. 2ßien,  10 . Juni.

Beim österreichischen Derby, Preis 100 0 0 0 K r o n e n ,
über 2400 Meter siegte MautnerS „San Geanaro sicher mit
einer Länge als erster. Baron Harkanhis „Feldmarschall
wurde zweiter. Fürst Hohenlohe-Oehringens „Emilius und
Graf Wenkeims „Konstantinopel" waren zwei Längen zn-
rück in totem Rennen dritte . 14 Pferde liefen.

* Rennen zu Hannover, 10. Juni. Den in der heutigen Morgen-
Ausgabe bereits mitgeteiltrn Ergebnissen ist noch daSiemqe de»
letzten, achten, Rennens nachzutragen: Graf Geprg Lehndorsf-Rmnen
5Mv M. 1600 Meter 1. B. Herfeldts „Feierabend (Tcichmmn)
und W. Blatts „Rosengarten" (Brcssel), 8. „Egmont Sieg: „Feier-
abend" 17, „Rosengarten" 22:10; Platz: 21. 47:10.

Handelsteil.
Reichsbank -Ausweis.

W. T.-B. Berlin , 11. Juni . (Big. Drahtbericht .) Der
Ausweis der Reichsbank vom 7. Juni  zeigt im Vergleich
mit dem vom 31. Mai eine recht erfreuliche Entlastung . Die
bankmäßige Deckung hat nämlich um 114.3 auf 9250.2 und
die Gosamtkapitalanlage sogar um 127.2 auf 9358.» Mill. M.
abgenommen.  Diese Verminderung , herbeigeführt in
er&ter Reihe durch die nach Beendigung des Ultimo üb¬
lichen Rückflüsse , geht noch über den Betrag hinaus , der
in der ersten Woche des Jahres 1913 als Entlastung zu
buchen war . Damals hatte sich nämlich die Kapitalanlage
nur um 106 Mill. M. vermindert . Im Zusammenhang mit
der Abnahme der Anlagen steht die sich aber nur auf 28.6
Mill. M. belaufende Verminderung der fremden
Gelder,  deren Summe sich nunmehr auf 4509.6 Mill. M.
beläuft . Der Notenumlauf ist in der Beriehtswoche

Trotz alledem gab es unter Kapellmeister Rother»
scugsamer Führung einen Sieg auf der ganzen Linie , einen
ganz echten Pi 'blikmnserfolg und nicht nur einen lokalen
Erfolg . ' Verfasser und Komponist mußten sich wieder und
wieder zeigen, umgeben von den Hauptdarstellern und von
Regisseur Mebus,  dem für die mühevolle Leitung und
fleißige Elnftudievung der Beifall zu Recht mitgebührte.
Lorbeeren und Blumen gab es in Mengen. Das Röslein
rot blüht uns gewiß länger als einen Sommer!

»

Im Residenz - Theater  feierte unterdefsen die alte
Gesangsposse „Der Juxbaron " von PordeS - Milo
und Hermann Haller,  Mufft von Walter Kollo  eine ver-
gnüglicbe Auferstehung. Die Aufnahme soll schon am Sams-
tagabend eine sebr günstige gewesen sein, am gestrigen Sonn¬
tag aber stieg, wie ich feststellen konnte, die Stimmung wah¬
rend des ersten Aktes auf einen ungeahnten Höhepunkt. Herr
v Möllen dorff  hat es in kurzer Zeit verstanden, du-ch
seine liebenswürdige Art , Fühlung mit dem Publikum zu be¬
kommen und dessen ganze Sympathie zu gewinnen. Aller¬
dings bleibt er immer etwas zu sehr patenter Kerl, ob er
nun , wie im „Glücksmädel" einen Schlosser verkörpert oder
Wie im „Juxbaron " einen Schnapsbruder in Lumpen. Aber
e: weiß seine Witze so gut zu bringen , weiß in feinkomischer
Weise zu wirken, ohne jemals die Grenzen nach dem Über¬
triebenen zu auch nur zu streifen, daß er sofort gefangen
nimmt . So jmtfete er auch gestern sein Antrittslied sofort
wiederholen sowie das Duett vom „Herrn , den man gern
hat " Daß die beiden letzten Akte nicht mehr so stark zündeten,
lag nicht an der Darstellung , die sich den ganzen Abend über
auf gleicher Höhe hielt, sondern an den endlosen Pausen zwi¬
schen den Wien . Dem Publikum wurde dadurch viel zu viel
Gelegenheit gegeben, über den Unsinn nochzudenken, und oas
darf nützt jem. Das Dwflp wahrend d«S Spiels war sonst
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483 US 000 +
4861 000 -p
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7 338 000
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30 000
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1030734000 + 36 103 000

180 000 000
90 137 OOO

8 2SS 124 OOO—
4509 604 OOO—

417 263000 —

(unver.)
funver ).

30 030 OOO
28569000
49 286000

Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe.
Auf die 6. Kriegsanleihe  sind in der Zeit vom

31. Mai ''bis 7. Juni 227.8 Mül. M. neu emgezahlt wordnn,
und die Gesamteinzahlungen belaufen sich mmm .hr auf
12 051 Mill. M., gleich 92.9 Proz. des Zeiehnungseigebmsses
von 12 878.9 Mill. M. Trotz der erheblichen neuen An¬
zahlungen hat die Inanspruchnahme der Darlehnskaoimu .für
Zwecke der Einzahlung auf die. 6. Kriegsanleihe eme Ve-
rmgerung um 22.9 auf 269.8 Mül. M., gleich 2.24 Pioz . des
vollbezahlten Anleihebetrages erfahren . Die Inan ^pr^ h-
nshme der Darlehnskassen für Einzahlungen aus allen s&Jm
Kriegsanleihen beträgt nach dem Stande vom 7. Juni 9+za
Mill. M., das sind nur 1.6 Proz . des bisher voll bezahlten
Kern wertes in Höh.© von 58.3 Milliarden M&rk.

Amtiche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 11. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahl u ngen  für:
Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Ooaterreich-Ungam
Bulgarien . . .
KonstantinOpel .
Spanien .

873 .75 Q. Mk. 274 .68 B. für 10S dulden
189 .00 G. « 189 .60 B. » 160 Kronen
198 .75 O. « 199 .2 * B.
193 .25 Q. « 193 .76 B.
131 .12 O. « 131 .37 B.

64 .30 O. « 64 .30 B.
80 .50 O. < 81 .50 B.
20 .60 O. c 20 .70 B.

125 .50 0 . . 138 .60 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
WOLewa

1 türk . Pfd.IWftaeti»

Amtlicher Weohsel- Zinstnü
Berlin . 51 Amsterdam IVi ILondon . 5
Brüssel .. .8  IUI . PHtse . E Madrid . 4
Bukarest . . . 6 | Kopenhagen S IParis .. 5

Petersburg .. 4 (flcbwele
Stookhofm 0*8 1_ Pi . IVa
CbristiaaieJVa J Wieii . 5

Von erfreulicher Frische und Flotcheit. Reben der Leistung
des Herrn v. Möllendorff interessierte diejenige der Frau
de Garmo  am meisten. Nicht nur , weil es sich um die
Gattin unseres so hochgeschätzten Waritonisten der Königl.
Oper handelt , sondern weil Friu de Garmo es durch ihre süße
Stimme verstand, für sich einzunehmen . Eine sehr geschmack-
völle Sängerin , musikalisch durchaus gewandt und sicher,
mutete sie eigentlich für solche Soubrettenpartie als zu ernste
Künstlerin an. Doch verlieh die leise Befangenheit , die Nicht-
srubrettenhastigkeit ihrer Leistung eine ganz eigene Anmut.
Von' den übrigen Mtwirkenden wären noch zu nennen dre
Damen Scheuten  und A g t e und die Herren v. Krebs
und Kamm.  Kapellmeister Hold«  sorgte für Zucht und
Ordnung . Den Sommerspielen wären volle Häuser zu gönnen,
denn die Gesangspossen wirken erfrischend auf erschlaffte
Nerven, und die Temperatur — das Haus ist angenehm kühl
— löst die gleiche Wirkung ausl D. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Professor Hans Thoma  hat

unter dem Titel „Die zwischen Zeit und Ewigkeit unsicher
flatternde Seele " ein Bekenntnis - und Vermächtnisbuch
vollendet, das demnächst erscheinen soll. — Von Hanns I o h fl:
dem ehemaligen Dramaturgen des Leipziger Schauspiel¬
hauses , wurde die Tragödie „Der junge Mensch"  durch
Geh. Rat Dr . Zech für das F r a n kf u r t e r Stadttheater zur
Uraufführung erioorben.

Blldende Kunst und Musik. Es verlautet , daß die König!.
Kapelle des B e r l : n e r Opernhauses unter Leitung von
Richard Strauß  noch diesen Sommer eine Konzertreise —
die erste dieses Orchesters — :n das neutrale Ausland unter¬
nehmen wird . ^

Industrie und Handel.
* Die Zementpi eiserhöhung , deren Bekanntgabe dem¬

nächst bevorsteht , wurde von den Werken mit 4 M. bean¬
tragt . Ob der Aufschlag in dieser Höhe oder mir mit etwa
3 M bewilligt werden wird , bleibt nach dm- „P" 53-
abzuwarten , desgleichen , ob damit außer derBrennston-
steigerung auch die Kohlensteuer berücksichtigt sein soll.

W T -B Werkzeug - und Stahlkontor , G m b. H,
Berlin,’  1Ö. Juni . Um die bisherigen Schwierigkeiten in
der Versorgung der Heeresverwaltung und der Rüshmgs-
industrie mit ausreichender Menge Werkzeug zu beseitigen,
haben sich die verschiedenen Zweige in der Werkzeug-
ii dustrie zu einer Reihe von Vereinigungen zusammenge¬
schlossen . Diese sind ihrerseits wiederum zusammenge-
schlossen in dem Werkzeug - und Stahlkorrtor, G. m. b. H.
in Remscheid , das seinerseits den Einkauf des Rohmaterials,
insbesondere der Stahlmengen für alle Vereinigungen ver¬
einigt und die Zuweisung auf die einzelnen Vereinigungen
vornimmt . Es stellt zugleich die Vertretung der gesamten
Vereinigung dar und hat auch die Aufgabe, die gemein¬
samen Interessen der ganzen Werkzeugindustrie zu ver-
treten.

* Zwischen dem Anilinkoniern und der deutschen
Pulvergruppe Ist nach der „Frkf . Ztg.“ auf breiter Grund¬
lage eine Verständigung erzielt worden , um für che von
den Werken der chemischen Industrie im Kriege in ver¬
mehrtem Umfange erfolgte Herstellung von Vorprodukten
für die Pulver - bezw. Sprengstofihersteüung in der Fnedens-
zeit eine gemeinsame Regelung des Absatzes herbeizu¬
führen und damit eine schädliche Einwirkung dieser ge¬
steigerten Produktion auf das Wirtschaftsleben Deutsch¬
lands zu vermeiden . Eine etwaige engere Verknüpfung der
beiden Gruppen soll mit der Verständigung nicht verbun¬
den sein . _ _

Briefkasten.
, länntr. nicht icroäitt Bethen.)

Vidcant consules . Der Aufsatz sagt uns sehr zu ; ver-
cffenrlichen können wir ihn nicht grundsätzlich, so lang« es
sich für uns um eine anonyme Zuschrift handelt.

Wettervoraussage für Dienstag , 12. Juni 1917
1^ 411 Meteorologischen Abteilung de« Phy«ikal . Verein« «o Frankfurt fe Mm
Meist heiter , vielfach Gewitter , sonst trocken , Temperatur

unverändert.
Wasserstand des Rheins.

am 11. Juni.
Biebrich . * • «•!: 2 »1 m gasren 2.S5 m am gestrigen Vormittag.
Taub . « * 74 < « ' 1.76 « « < «
Uainz . « 165 « - 1,67 < « «_ *

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
vaupUchriftlettet: ». H-,erh »rft.

BeTanttterfliAfür benttt&t BoIiM: *. t >ee erjh or ft; fit HitMttnbSroWBfc
Dr »hil * Sturm;  für ben Unttth«ltung4ml : B. n Naurnd » tf , rat5 . . «w - o
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Seite F,  Moatvq N . Fnui ly , 7.
Morgen DienAag feiern die
Eheleutê yrru Oot/he,

. . Schneidermeister,

Schwalba<̂ r '^ ^ 29̂ dasHAEjhrxr
Silbernen Hochzeit.

Wresbadener Taaklaf1<

Wegen vorgerückter Saison:
AmeiNle.
;sM »WM

zu billigen Preisen.
Große Auswahl in

WegenHüten.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

S« l.A>MIlSmillW« l
Die ersten Neuheiten in feinsten

Ranke«. Pastellblumen u. Seiden-
lairb empfiehlt

B. v . Santen
12 Mauritiusstraße 12.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rbeinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippö 'yl; Kner Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.
i u *T v «* “ * von  Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,

?rL aHen\ in ri?h ^uslührung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
^tM a,nkn° ten UI1ud Geld*°^.elJ- — Vorschüsse auf Wertpapiere. —
^ ? °SUng,«aU?h Vor Fälllf?keit ~ Kuponsbogen - Besorgung . —
Vermut , rUSS'’ ?nnlL» rumJ5n-’. &.erb-’ portug . u. Viel. Falls Kupons.
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mundeisichere 4,4 -/,. u. 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.

Abend-Ausgab-. CrsteS Matt. Nr. 292 .

Dr. H. Wicke
verreist

bis Ende Juni.
Vertreter für Allgemeinpraxis

Dr . Minor,
Schwalbacher Strasse,

für Frauenleiden
Dr . Fries,

Paulinenstift.

Möbel -klnKaus.
SmMiMem Mtgetliffie imsl. üüiMiisen,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmodcruc gute Mstbel
sämtliche Eiurichtungs -Gegcnftäuve

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angefaust

Fuhr, . 36 II. 40, WO.2737.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres
nun in Gott ruhenden,
unvergeßlichen Kindes und
Schwesterchens sagen innigen
Dank

Familie
Anton Seibert.

Wiesbaden, 11. Juni 1917.

Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gclegc »-
heitskänfen und neue» Ginrichtunaen,

sowie einzelnen Möbelstückenund Gebrauchsgegenstänsen.
Bei Neu-Einrichtungenwerden Möbel ete. in Tausch genommen.

Bsnzoesauresifafröii
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und

_haltbar . Nieder!. : Lchützenhof-
'Apo theke, Langgasse II . 589

0si *am- l/2-lfif ®tfi !giifipei 'i l
ü' lstcli , Laisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 717

MMch -PiiIoef

Nach achtwöchentlichcrUngewißheit erhielten wir heute die schmerzliche Nachricht daß
unser heißgeliebter, hoffnungsvoller, einziger Sohn, der

WizesecdweSec und Wes.-Gffiz .-Asp.

Aeorg Schotter,
Inhaber des Kisernen Kreuzes 2. Klasse,

im 23. Lebensjahre den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz:

Heorg Schotteru. Arau;
Schwalbacher Straße7$.

Man bittet, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Am 9. d. Mts . starb in einem Lazarett in Göppingen mein
lieber, guter Mann , mein lieber Vater

der Landsturmmann

Josef Uieve!
im Alter von 45 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:
Habette Rrebel

nebst Kind.
Wiesbaden, den 11. Juni 1917.

Wellritzstraße 6.
Die Beerdigung findet in Göppingen statt.

SchmerzerMt moche ich hiermit die traurige Anzeige, daß meine innigstgeliebte Frau
unsere gute Tante und Großtante, '

Fra« Bertha Kevitta, geb. Adler,

heute von ihrem schweren Leiden im 69. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
David Levitta.

Wiesbaden , den 10. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Juni 1917, vormittags 11 ft, Ubr von der
Leichenhalle des israelitischen Friedhofs, Platter Straße, aus statt. 5 ' er

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise auftichliger Teilnahme bei dem für

uns so schmerzlichen Verluste unserer lieben treuen Tochter

Emma Schlund
sagen wir allen auf diesem Wege, für die schönen Kranz- und
Blumenspenden, für die wohltuenden Worte des Herrn Pfarrer
Merz, ihrem Herrn Lehrer Philippi, sowie ihren treuen Mit¬
schülerinnen unseren innigsten Dank.

Die trauernde « Sinterhliedene «.
Wiesbaden, den 11. Juni 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen, für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer Hofniann
für die trostreichen Worte sprechen wir unseren innigstenDank ans.

In tiefer Trauer:
G. Thomas , Amtegerichtssekretär
Gerda Thomas.

Miesdade », den 11. Juni 1917.

TTeute morgen 5 '/- Uhr entschlief sanft in Oberlahnstein a. Rh. im Alter von 93 Jahren unsere treue»
unvergessliche , liebe Tante

Frau Carl Teschemacher
Christine, geb. Herber.

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefer Trauer:

Bernhard Sfrauss.
Freiburgi. Br., Mönchen, Wiesbaden, Langenschwalbach, Elberfeld, Brooklyn

9. Juni 1917 . 3

, , . . Die  Beerdigung findet statt am Dienstag , 12 . Juni, 5 Uhr nachmittags , vom Trauerhause, OberlahnsteinAdolfstrasse 7, aus. ’
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Zweite Sammlung.
V6. Gabenverzeichnis.

W gingen weiter ein bei der Zentralstelle - er Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomltee IM
Roten Kreuz, Wiesbaden , in der Zeit vom 8. Juni bis einschließlich8 . Juni 1917.

6 S.  A . ,Lang 5S.  Helerm ÄmtzDr. Karl Dhckerhosf 2000 JH  5 %
Deutsche Reichsanleihe mit ZinS-
scheinen, Erlös aus d. Verkauf von
Postkarten usw. 312.74 Jt, Baronin
dÄblaing als Abschiedsgesch. 300»«,
Prof. August Usener (Nass. Landb.s
300 Jt, Abteil. 7 für trteflJflefing.
Deutsche 262.90 Jt, Hermann Augs¬
burger Rottweil 100 Jk.  Major von
Gloeden MonatSg. 100 M,  General
Strauß MonatSgabe 100 •« , Gcb-
Rat von Winckler Juni -Gabe 100 JK,
Simon Heß Erben 50 Jt, L. D.

35. Rate 40 Jt,  Dr . Eugen
_ Monatsa, 30 Jt, <?tau Hugo

. 63. Rate «Deutsche Banks 55cÄ,
Bon einer Skatgesellschaft !8 Jt,
Frau Dr. Paaenstecher 13.50 ««,
E. C. (Nass. LandeLbants 10 Jl,
Oberst Franz Möttau 32. Rate (D.
Banks 1Ö dH,  Ungenannt 10 <M,, Eul-mann Rettersharn 5 JK,  Milbelm
Katzenstein für Soldatenheime5 JLBisheriger Ertrag der zweiten
Sammlung 595 788.98 Jt.

Grmatkn-Nagklung.
Garnisonkommando 549.10. Jt,

Hotel Imperial 59.80 Jt,  T . & Leon¬
hard 100 Jt.

Bisheriger Ertrag der Granaten»
Nagelung 61418.22 JK.

v-Boot-S-ellde.
Erlös aus dem Straßenverkaufam 3. 6. 17 8561.64 Jt.  Geh. Kom¬

merzienrat E. Bartling 8000 Jt.
Frau Dr. Marie Bernhardt 3000 Jt,Dr . Karl Dyckerhoff 1000 Jt  5vroz.
Deutsche Reichsanleihe mit Lin «,
scheinen MoyS Maver (M. Berl«)
1000 Jt.  Regierungspräsident don
Meister (D. Bank) 1000 Jt,  August
“ the« (D. Banks 1000 Jt.  F . A.

.Jet  Mäher 10Ö0 Jt,  Verwalt .-
richtSdirrktora. D. Dr . Sarre

(D. Banks 1000 JC.JL  B . Mitteln.
Creditb.s 500 Jt,  Alfred Dyckerhofs,
Biebrich-u Rh. «Raff. Landb.s 500-« .
G. R. 500 M,  Kommerzienrat Otto
Rüping (D. B-ank, 500 Jt,  Fräulein
Klara Mppermann (D. BI 500 <« ,
Frau E. Schäfer-Voltz (M Berlös
400 Jt.  Frau Juüe Wega (Marc.
Berl«) 300 Jt,  Frau Allhausen
30Ö Jt,  Oberstleutnant von Auer'
300 Jt, Friedr. Lohmann 300 Jt,
Geh. Bergrat Neustein kM. Berlss
300 Jt, .6. Th. F. Schneider 800 Jl.
Frau Alfred Schüffner lD. Banks
300 Jt,  Kom .-Rat H. Wockendorfs
M - Berl«) 300 Jt, Dr. Herbert H.
Bethel Erlös für die Versteig. des
Blumen-U-BooteS lD. Banks 260 Jl,
Dr. Fritz Glaser 250 Jt,  Hauptmann
,tz. Claassen(D. Banks 200 Jt,  Aua.Erlenwein (D. Banks 200 Jt, A. 2BÄ
Göbel 200 Jt , Kran  H. Gäbe! 200 oft.
Justizrat N. Guttmann (Vorsch.-V.s
200 Jt,  Frau M. Müller-Netscher
(M. Berlss 200 Jt, Robert Philipp!
200 Jt. Adolf Renz 200 Jl, Frau
M. S 200 Jt. E. Suhr 200 Jl, Dir.
Fr . Schipper (M. Berlss 200 Jt.
Jakob Stüber (Vorschuß-Ä.s 200 Jt,
Frau Anna Anding (Mitteldeutsche
Creditbanks 100 JK,  Frau Rea.-Rat
2t. M. Bourmeister (DreSd. Banks
100 Jl, Fräul . Anna Bernhardt
(Deutsche Banks 100 Jt,  Geh . Reg.-
Rat Pairl Berger (Deutsche Banks
100 X ® . Bock(Dresd. Bk.s 100 Jt,
Fa. Julius Bormaß 100 Jl,  Frau
Math. Bonnet 100 Jt.  Frau Emma
Berlö 100 Jt,  Generalleutnant von
Dufais 100 Jt, Justizrat von Eck
(Vorsch.-Vereins 100 Jt, Geh. Reg.»
Rat Dr . iur. Fälsche 100 .« Fräul.
Feige! 100 Jl,  Frau S . von Fischer-
Treuenfeld (Marc. Berlös 100 Jl,
Frau von Freyhold 100 Jt, Dr. D.
Göring (D. Banks 100 Jt, K. G,
sD. Banks 100 Jl, Major v. Gloeden
100 Jt,  Carl Blade 100 Jt, Gott¬
fried Glaser 10Ö M,  Moritz Heimer-
dinger u. Frau 100 Jt, Dr. v. Hake
100 Jl, Rudolf Hilger (Dresd. Banks
100 Jt, Julius Holz 100 Jt, Firma
I . Hertz, Inh . Hehmannu. Düatthaei
100 Jt, Adolf Herz 100 Jt,  Frau
OberfÄeutn. E. Herrfahrdt lV.-B.s
100 Jt,  Stevhcm Hobrecker 100 Jl,
H. Heymann 100 Jt,  Frau Herm.
Hobrecker 100 M,  Amtsgerichtsrat
Hcmb(Vorsch.-V.s 100 Jt,  E . Hantel
100 Jt,  Robert KüpverSbusch(D. B.s
100 Jl,  Frau Kom.-Rat Körte lOOJt,
G. A. Knod (D. Banks 100 ,«, Frl.
Anna Koeppen lD. Banks 100 Jt,
O. Kühlwem (Vorsch-V.s 100 Jt.
Karl Kayser 100 Jt,  Major Liebrecht
100 JK„  Geh . Rea.-Rat Dr. Karl
Sautz (D. Banks 100 oft. Frau Gen.»
Leutn. Elisabeth Looff (D. Banks
100 Jt,  Frau Emilie Müller (D. B.s
100 Jl,  Marcus Berls u. Cie. 100 Jt,
Frau Ernst MetzkeS lD. B.s 100 JK,
Frau San .-Rat Luise Obertüschen
lD. Banks 100 Jt,  Frau Klara
Osten, Niederwalluf (D. B.s 100 Jl,
Fa. Rossel. Schwarz u. Co lMarcnS
Gerl«) 100 Jt,  Karl Nuß, Neuhausel
(Schweks 100 M,  Geh . Rat Rasch
lMitteld. Creditb.s 100 Jt.  Dr . Emil
Rossenu. Frau 100 Jl,  H . Rossvatt
100 Jt.  Moritz Simon 100 « . Frl.
Olga Sillem lD. Bk.s 100 -« FrauEduard Simon Wwe. lD. B.s 100 Jt,
Oberarzt Dr. Schütz 100.10 Jt,
Louir Schellenbera 100 .« . Fräul.
ft. Scheibler 100 Jt,  W . u. ft.
Schäfer 10O S,  Fr . Schwarz E -«,
Wwlf LD. Bank) 100 Jt.

Kom.-Rat Gustav Tillmanns (D. B.)
100 Jt,  Frau Klara Teschemacher
100 Jt,  Frau Amalie Tobias (D.
Bank) 100 Jl,  Kommerzienrat
Vistor 100 Jl,  Adolf Weihe lD. B.s
100 Jt,  Freiherr von Wilmowsli
100 Jl,  I . M. u. G. K. 80 Jt,  Frau
Anna Prüssian-Weddigen lM.Berls)
60 Jl,  durch Lehrer Dick, Kettenbach
Sammlung der Schulkinder 58.75-«,
Alter Hevrenverband Deutscher
LandSmannschafter 50 Jt,  Staats¬
anwaltschaftsrat a. D. Bennerscheidt
50 Jl,  H . Büsch« 50 Jt,  G . Casten-
dhck 50 Jt,  Gerh. Dannemann, Frei-
burg 50 JH,  Frau Dr. Anna Eltz-
bachcr iMittetd. Creditb.s 60 M,
Frau Auguste Fresenius lM. Berlss
SO c «> Landg.-Rat Fusbahn 50 Jl,
Frl . Hedwig Graeser 50 Jl,  Frciin
von Gültlingen 60 Jt,  Frau von
Gülden 50 Jt,  C . Grebe 50 Jl.
Justizrat Dr . Bessert (Gebr. Krier)
50 Jl,  Frau Georgine von Hagen
(M. Bertts 50 JC,  Oberst Ferdinand
Hirsch(D. B.s 50 Jl,  Louis Herbert«
lD. Bk.s 50 Jl,  Frau Geheime Rat
Hchnhorst lMitteld. CreditbO 50 Jt,
Frau von Hochwächter 60 Jt,  FrauMarie von Knorr <M. Berlös 50 Jl,
Justizrat Loewenthal 50 Jt,  Gebr.
Lußheimer lVorsch.-V.s 50 M,  Dr.
Lossen 50 Jt.  Alb . C. Müller-Uri
50 Jt,  Friedr . % Müller -Uri 50 Jl.
N. N. (Deutsche Banks 50 Jl,  N . N.
50 Jt,  Rassauische Drabtwerkr,
Nassau (Nass. Ldb.s 50 Jl.  Dr . A. H.
Pagenstecher 50 Jt,  SanitätSrat Dr.
Proebsting 60 Jl,  Lader Philipp
50 Jl,  Frau Math. Prosch 50 Jt,Frau A. Pratje 50 -«, Geheime Rat
Pagenstecher 60 Jt,  Frau General E.
Rogge 50 Jt,  Eduards Retienne
lMitteld. Creditb.s 50 -« , ft. Seidel
50 -«. A. S . 50 Jt,  Kom.-Rat Sitt-
tnaim 50 Jl,  Frau Laura Diller
(D. Bk.) 50 Jt,  General Strauß
50 „ft,  Oberstabsarzt d. L. San .-Rat
Dr . Stricker 50 Jt,  S . Stumpfs
50 Jt', Frau Stephany 50 Jl,  R.
St . Dieinlein (Nass. Ldb.s 60 -« .
Ungenannt 50 Fa. Fr . Vollmer
(D. Bk.s 50 Jt,  Geh. Rat v. Minckler

(D. Bk.s 40 Jt,  Frau Rechtsanwalt
Bickel 40 Jt,  S . Herz 40 Dr.
Lugenbühl (B.-B.) 40 Jl,  Frau P.
Serfert 40 Jt,  Nmt«ger.-Rat Berger
(D. Bk.s 30 Jt,  Herm. Bald lD. B.s
30 Jt,  von Ebmeyer 30 Jl.  Theodor
Bessert 30 Jl,  I . Hauer 30 Jt,  Dr.
Mertens SO <«, Herr L. M. 30 M,
Nvmann 80 Jl,  Travers 30 Jt,  Eug.
Wortmann 30 Jl,,  General von
Massow 27 -« , F. M. S . 25 Jt.  Gust.
Floersbeim lMarc. Berl«) 25 ,«,
Prof. Mlh . Fresenius 25 Jt,  Gep-
pert 25 Jt,  H. Hofmann 25 Jl,  Frau
Hartmann van Hauten 25 Jt,  Else
Kuschel 26 S,  Leutn . d. L. a. D.
Karl Kramer 25 °« , Fa. Ad. Lange26 Jt,  Frau San .-Rat Labnstcnr
26 ,« . Job. Ernst Müller 25 Jl,
M. von M. lD. Bk.s 25 .« , Bruno
Retter 25 Jt,,  Stadtbaumeister Hrch.
Ritter (Morsch.°V0 25 Jt,  Fr . Maria
Ritter 35 -« . Th. Schäfer 25 -« .
Erich Stephan 25 >«, Prof. Usener
25 ,« , Guitav Mirtz 25 jk  San ..
Rat Dr . Ed. Althen 20.05 S,  A . C.
Arnd 20 ,« , Frau von Bergmann
20 Jl,  Frau Maior Buchboltz 20 Jt,
Frau Luise Berckenkamv 20 Jt,  Frl.
Käthchen Best lD. B.s 20 Jt\, Fa . S.
Blumenthal 20 Jt,,  Zahnarzt Becher
20 -« , O. Bamberg 20 -« , M. de ln
Croix 20 -« , Dartfch 20 Jt,  Frau B.
Dunnebacke 20 -« , Frau Enaelbert
20 ,«, Frau E. Esch(Mitteld. Crdbs
20 Jl,  Herm . Eberwein 20 .«, B.
Eibach. Erbach 20 .«, Fräul . Marie
Flach 20 Jt,,  M . Fischer 20 Jl,  Frau
Frchtag 20 Jt,,  Frau Sanitätsrat
Freudentbeil 20 ,« . Reg.- u. Forstr.
Gabler lPass. Ldb.s 20 Jt,  Geschw.
Hönick 20 Jt,  Frl . Herwegen 20 Jt.
Freifrau von Hunolstein 20 Jt,  Pros.
Dr. Hackenbruch 20 -«, Ad. Heimen-
dahl (Nass. Ldb.s 20 Jt,,  Hammel-
mann 20 «, Dr . Jungermann 20-« .
Dr. von Jbell 20 Frl . Marie
Knapmann 20 Jf.  Mild . Katzenüein
20 KohlenverkansSaesellsch. 20 Jt,
Frau A. Krausser 20 .«, Pfarrer em.
Kleppel 20 Jt.  Frau Kom.-Rat Lehn-
kering 20 « , Frau A. Edle von
Lehenner 20 ,M,  Generalleutnant
von MeV 20 „ff,  Frl . Mobr 20 M,  N.
2. B. (Nass. Ldb.s 20 -« , N. N. 20 Jt,
Reg.-Rat Vh. Neuhauß 20 ,«, Frau
Käthe Ohrt 20 Jt,  San .-Rat Dr. F.
Otto 20 Jt,  Dr . med. Oich 20 -« ,
Exzellenzv. Preen 20 Jt,  Geh. San .-
Rat Dr . E. Dse- fer lVorsch.-V.s
20 oft,  Albert Rothes 20 -« . Frau
Baronin von der Ropv lD. Bk.s
20 -«, Julius Rvsentbal 20 -«, Frei¬
herr von der Rapp 20 Jt,  I . Ravo
20 Jt,  Louis Simon (Mare. Berl«)
20 -«. Frau E. Süß 20 Skat-
kränzchen Freundschaft 20 Jl,  Adolf
Salomon 20 -« . Dir . H. Spott 20 Jl,
Frau Seidel-Kuhnert 20 Jt,  Geh .«
Rat Sevberth 20 Jt,  Frau Karoline
Seyberth 20 S,  Frau General
Schneider 20 Jt,  Henriette Schmidt
20 -« , Frau Oberst Schultz 20
A. Dbeod. Schäfer 200« , H. Schiffer
sun. 20 Jl,  Geh. Sckulrat Dr . Schön
20 Jt,  Frau M. Schellenbera(D. Bk.sSJt,  Oonsiitorialrat SteinwenderS.  Frau Sulda Stiehl 20 S,  Chr.
Tauber 20 Jl,  Fra » Dr. QScar Tietz

20 Jt,  Ungenannt 20 <« , Wilhelm
Boß 20 Jt,  Frl . P . Bietor 20 Jt;
E. Mirtz 20 Jt,  Justizrat Dr . Alberti
16 Jt,  Frl . Borutta 15 Jt,  S . I.
Behrend (D. Bk.s 15 Jt,  Frau Jda
Euler 16 Jl,  Baurat Fischer-Dick
15 Jl,  Frau G. u. Töchter 15 ,«,
Rea.-Sekr. Göbel 15 JK,  Konsul Lund-
amst 15 Jt,  A . Sommerfeld 15 Jt,
vom Skattisch des WieSb. Frauen¬
klubs 16 -«, Frau Pros. Schmitz
15 Jt,  W. Wagner 15 Jl,  Geh. Bau»
rat Winter 15 Jl,  Frau Marie
Millett 15 Jt,  Frl . X. D. Z. 15 Jl,
Gemeinde. Obermeilingen 13 M,
Frau Reg.-Rat Silier 12 Jt,  G . B.
10 JK,  Frl . Jeannette und Sovht«
Becker 10 Jt,  San .-Rat Dr . L. Badt
10 jk,  Frau L. B. 10 Jl,  Boeck 10 Jl,
Frau M. Biehl 10 M.  Frl . Adele
Bramfeldt (D. Bk.s 10 Jt,  Geschw.
©öfter (Gebr. Kriers 10 Jt,  Heinrich
Elotz 10 Jl,  Frau Dr . Carbach 10 -« .
Frau Eoester 10 Jt, ©. D . (D. Bk.s
10 -« , C. Dittmann 10 Dr . R.
Diehl 10 Jt,  Geschw . Diefsenbach
10 Jl,  Wich . Denninghoss 10 -« ,
Frau Dem«cmx 10 M,  von Enckewori
10 Jl,  Dr . Eibmb (Nass. Ldb.s 10 Jt,
PH. Ebenau 1Ö Jl,  Geheimrat Dr.. E.
10 Jt,  Frl . Ferne»10 JK,  Prof . Fesca
u. Fr . 10 -« , Oberreg.-Rat Florschütz
10 Jt,  Justizrat Dr . Fleischer 10 -« ,
Dr. Heinr. Fresenius 10 -« , Dr. Au,-.
Freseniu» 10 -«, Dr . Friedländer
18 <k,  I . Fabian 10 v. Gicycki
(D. Bk.s 10 Jt,  Josef Geißler 10 Jt,
ftunfuT Gieß 1Ö Jt,  Frau Dr . Gallus
10 -« , W. Gebhard 10 Jt.  Geh .-Rat
F. Hoffmann 10 Jt,  Senatspräsidei't
Hanow 10 Jt,  Frau von Heeringen
10 Jt,  Frau Hake. Baden-Baden >D.
Bk.s 10 Jl,  W. H. 10 -« , Frau Haupt-
mann Clara Huch (D. M .s 10 -« ,
Frau Minna Herber 10 Jt,  Jaenigcn
10 JK,  Frau Agnes Kleist 10 ,tt,
Dr . phil. C. Killing 10 Jl,  General¬
leutnant z. D. Krebs 10 -« . Fräuk.
Bertha Lehmann 10 Fcl. Lerch
10 ,M.  Frau Oberstaatsanwalt Land
10 JK,  Julius Leister 10 Jt,  B.
Limper 10 M,  2 . Lehr 10 -« , Frau
Oberst Miller 10 Mühleisen10 ,« . Freiin § . v. Massenhach 10 Jt,
Geh. Medizinalrat Dr . Mencke 10 Jt,
Stadtschulrat a. D. H. Müller 10 .«,
Zahnarzt Müller Kraiker 10 Jt,  Fr.
A. Miehlke 10 .« , B. Meeß 10 Jl,
Prof. Müller 10 Gcneralsuper-
intendent Ohlv 10 JK,  Frau Dr.
Oertgen 10 -« , Frau Dr . Puller
10 -« , F. C. Botbs 10 Jt,  Paul u.
Marie 10 JK,  Kapitänleutn . C. Petri
10 JK,  Franz Priem 10 Jt,  Auguste
PeterS Wwe. 10 Jtt,  B . R. 10 Jl,
Herm. Rentsckler 10 Jl,  M . Rcrroth
10 Frau v. Saß -JaworSki 10 -«,
Frau Oberst Gechausen 10 Fr.
Sell 10 Jt,  Frau Julia Scmneck
10.05 Wert Spieß (Docsch.-P .s
10 JK,  A . Sim«on 10 Jt,  Frau Dr.
Anna Schmid 10 -« , Frl . Schulte-
HeuthauS 10 -« , P . Gcholber 10 .« ,
San .-Rat Dr. Schütz 10 Jt,  C.
Sibivver 10 <k,  Sch. 10 -« , Frau S.
Gtähler 10 -« . A. Stoß 10 J , Frau
Emma Stempel 10 Jt,  11. 10 ««, Un¬
genannt 10 ,« , von Ulrici 10 Jl,  N.
Veuboff 10 Pfarrer Veesenmever
10 ,«, Volz 10 JK.  Pensionat Kermine
Wolfs 10 .«, Otto Wenker 10 .« ,
Dr . Wiemut 10 -« , Frau P . Werß-
bach 10 JK,  Archivdir. Dr . Wagner
10 JK,  Karl Winter fen. 10 -« , Bros.
Wende 10 -« , Frau Lebrer W.. Wwe.
10 .«. Liesel Zavv 10 -« Ed. Zimmer¬
mann 10 Jt:, M . von Zschock 10 Jt,
Frl . Knickeiu. Frau Gramm 7 .« ,
Frau Demmler, Eltville 6 -« , Prof.
O. Dorn 6 « . Frau Geh.-Rat Gray-mann 6 Jt,  Theodor Koch(Mitteld.
Credit-Danks OJt,  Fräul . A. vonUthmcmn6 -« . Professor Dr . Zedler
6 JK.  Curt Ackermann (Marcus
Berl«) 5 .«. E. Arnold 5 JK,
Frau Oberft Augustin 5 Jl , S.  Am¬
rein (B.-V.s 5 JK,  Frl . Gabrielle
Brandt (M. Berl«) 5 Jt,  Frl . Elisab.
Bloem 5 JK,  Frau Bender 5 M,  G.
Distram 6 Jt,  Rudolf Birkner 5 -« .
A. Balling 5 -«, Sophie Baurens
5 Jt,  Geb. Rechn.-Rat Sb. Bohne 5-« ,
L. Beck5 -«, Geb. Baurat Baum
5 Jt.  Obering. Barth 5 M,  von B.
5 ä.  Behr -Lewin 5 „ft,  W . Buff
5 JK,  F . Bölling 5 Jt,  A . I . Balzer
5 Jt,  Frau Selene Buchol« 5 Jt.
Carl Clundt 5 « . Frl . Diefsenbach
5 JK,  L. Dürr 5 -« , P . Davprichtz-« .
Frl . Engelbert 5 -«, S . Eiger Wwe.
5 Jl,  I . Esch5 c«, 311. Luise Frev-
tag 5« , Frl . Marie Rudolph Grüne-
wald 5 -«, Rechn.-Rat CH. Gieaerich
5 JK.  Ludwig Groß 5 -« . Hugo Grün
5 -«, F. Gerlach 5 Jl,  Frau Geh.
Rat Haupt 5 Jl,  Frau Dr. Herberth
(Gebr. Kriers 5 jk,  Geh . Rat Hase¬
mann 5 Jl,  Rechnungsr. Heinrichsen
6 JK,  Karl Hilz 5 JK.  W. Hees 5 Jt,
Stadtrat Hees 5 Jt,  Landrentmstr.
a. D. Wich, tzehner 5 JK,  Frau Gen.
Herrfahrdt 5 -« , Dr. Emma Hoff-
mann 5 JK,  Frau M. Hauck5 JK,
Fcrd. Haub 5 Jk,  Frl . Klara von
Jossa 5 Jt.  Klemp 5 Jt,  Akphons
Kern 6 -«. Frau Dr . Kleingünther
5 JK,  Prof . Dr. Kadesch5 -« , A.
Kattenbusch5 -« . Schubhaus Kuhn
5 M.  Frau Herm. König 5 Jt,  Frl.
Kuntze5 -«, E. L. 5 Jl.  Oberftleut,ö. D. Langhoff o Jl,  Lohse 5
Geb. Justizrat Lieber 6 Jt,  Lorenzen
8 «4t, BP- Lutz8 Jt,  Irma und Fritz
de Lauge 5 Jt,  Frau Lutja Loebnitz

5 Jt.  Julius Lußheimer5 Mai.
Levin 5 Jl,  Frl . E. u L Vodrcwh
5 Jl,  Dr . Maurer 5 JK,  Lehrer H.
Münzert 5 -«, wan.-Rat Dr. Marx
5 Jl,  Frau Maahen 5 JK,  I . Muse¬
beck5 Jt,  Fr . Nürmberger 5 °« , P.
Nafztger, W-intel 5 O . Fraul . I . I.
Nahratb 5 Jt,  N. N. (D. Bk.) S <k,
Frau Hel. Otto Wwe. 5 -«- Frau.
Geh. Rat Dr. Ohlemcmn «Mitteld.
Creditb.s 5 Jt,  Alb Offszanka 5 JL.

tum  Pl.5Jt.  Frau Geh. Ratagenstecher-von Hurten 5 -«. Frau
ir. Petri 5 Jl,  Prof . Otto Range

6 Jt,  Herm . Rühle 5 Jt,  Roetber
5 JK,  Frl . von S . 5 -« , Hrch. S«
6 JK,  Frau Amalie Sprtz Wwe. 5Jt,
Helene ©elfter, Rambach 5 M.  JftL
Elise u. Fanny Spohr 5 Jt.  Emrl
Sprunkel (V.-Ä.) 5 Jt .J &uL  SMpp
5 Jt,  Dr . H. Schutt 6W . SHld5 Jl,  Frau Anna Schiv> 6 ««. Frl.
Schuck(M. Berl«) 5 4k, Frl . Anna
Schauenburg 5 Jl,  Fr . K. Schröder
5 JK,  St. Schmitthenner 5 Jt,  Geu.
Steider 5 Jt.  Stahl 5 ««, Prof. «-
Steuoing 5 JC,  von Tschudr 6 JC,f. T.5-«>,Ungenannt6Jt,  Unsen.Jt,  Edm. Uhl 5 Jt,  S . Vogel5 Jt,
von VoigtS-Rhetz 5 JK,  Elise Verck
6 Jt:, F . Wi. 5 Frau Anna Wülett
5 Jt,  Prof . Dr. Wedewer(Bortttz-V.s
6 JK,  Fr . m  Wasum 5 Jt.  C. WittuS
6 JK,  F . Wassung5 4i . Clara Wrlde
6 JK,  Prof . Dr. WMbott 5 Jl,  Reg.-
Rat Wittich 5 JK,  Wegener 5 JK,
Frl . Antonie Bloem 4 JK.  Fraulern
von Bötticher 5 JK,  2t . Heuck4 -« ,
N. N. 4 Jt;  Schütter 4 <« , Geschw.
Schröder 4 Jt,  H . Pfeifer 3.50 -« .
Jakob Bitte! 3 JK,  E . Bauer 3 Jl,
Brauneck3 Jl,  Barmh . Echwesteru-
Hospiz Mvntabaur 3 Jl,  C . Bau¬
mann 3 Jt,  M . u. E. 23. 3 -« . Frau
ft. Berlin« 3 Jt,  B . u. M. ChelruS
8 JK,  F . Doerr 3 JL.  Frau Major
Erdmenger 8 Jt,  Fräul . Elise Frey
(Mitteld. Creditb.s 3 .« . Frl . Gillet8 Jl,  Karl Grötzinger3 Jt,  Lehrer
Edmund Grob 3 -« , Frau Sophie
Hertz 3 Jt,  Frl . E. von Haverbeck
3 Jl,  Dr . med. H. Hembach3 JL.  Frl.
Elisabeth Heeb3 JK,  Karl Löser &4T,
Frau Wich. Herr mann 3 JK,  Dr . C.
Kluge 8 Frau L. Koppler SBta«.
3 c«, K. Köhler8 JK.  Robert Kemper
3 JK,  Frl . Klose3 JK,  Chr. Klee3 Jl,
Julius Loes 8 JK,  Architekt Langrod
3 JK,  Frl . Marie Müller 3 Jl,
Förster Mrhler. Forsthaus Rheinblich
3 JK,  Reg -̂Sekr. Hrch. Meyer 1. 3 Jf.,R. 230613 Jt,  O . Peters 3 Jt.  Frczu
Pflug 3 ,« , K. Paukfch3 JK,  Herar.
Ruppert 3 Jt,  Justizrat Rubrik« 3--«.

- Amtsger.-Rat Redlich3 Jl.  Jug . O.
Rupf 3 jk,  Alb . Rrtthsatz § JL
Siewert 3 Jt,  Chr . Sprudler 3 JC,
Beruh. Söll 4 Jk,  K . Schwab 3 JK,

• Friedr . Schäfer 3 -« , Schulze % Jt,
Chr. Schiebeler 3 Jt,  Professor
Äbnädter 3 Jt.  Dr . Staub 8 JK,
Wilhelm SttLm 3 Jl,  B . Thslmmel
3 JK,  Uhlitzsch3 JK.  Unaenmrnt 8 Jt.
Frau Major Ulfert 3 Jt.  Ungenannt
3 Jt,  Otto SSexnitfe3 Jk,  Ha »pt-
mann a. D. von Wedelftädt 3 Jl,
Stadtrat I . B. Wagemann 8 S,
M. Mchekmi 3 JK.  Frl . CI. Weg-
jcheider 3 Jt,  Mrttelsck ^iUehrerWagner 3 Jt,  A . Wvstandt 8 Jl,
C. Wessoleck3 Jock. Werthmann
3 Jt,  Wunderlich 3 JO,  Kurt Bender
2.50 Jt,  Haller, Korb, Weber 240 JK,
E. Metzler2.50 JK,  G . Simon 2.50c«,
C. Stärke 2.50 Jl,  Frau A. SBoItf
2.50 Jt,  E . Beinhauer 8 M.  Karl
Bree 2 Jt,  ft . von Blumrüder 2 JK,
M. Eisele 2 JK,  Frehbeeg 2 Jt,  Lud¬
wig Faust 2 JK,  E . Fischer, Bad Ems
(Nass. Landesb.) 2 JK,  Frau Marte
Finner 2 -« , Friedr. Gut 2 <« , F.
Grewenig 2 Jtt.  Hill 2>Jt,  Job . Wil¬
helm Hofmann, Ohren 2 JL, (EI.
Heidenreich2 JK,  Otto Jung 3 S,
R. Israel 2 S,  Feldwebel Köhler
2 JK., Oskar Leyden 2 Jt,  Lüdike
2 Jt., Mobnike2 Jl,  Dr . med. Müller
2 -« . H. Mager 2 -«, M. Münz 2 -«,
N. N. 2 Fr. H. Neubjürger2 Jt,Lebrer a. D. Peter Nauheimer,
Eddersheim 2 Jl,  Oskar Neumann
2 Jt,  N. N. 2 JC,  RechnuogSrat Polk
245 Adolf Preß 2 Jl,  M . Bear-
tree 2 -« , Frau I . Rowkand2 JK,Eduard Steinerner 2 JK.  M . u. I.
Seck 2 -« , Julius E. Schulte 2 Jt,trau von tschmidL-«,L.SchmittJK,  Aug . Schirmer, Biebrich2 JK,
Branddirektor I . Mabl 2 JK,  A.
Strutz 2 -« . Drog. A. Thomas 2 Jt,
San .-Unteroffiz. Wies 2 In¬
stitutsleiter Worb, 2 -«, M 1.50 JK,Caesar 1.15 Jt,  I . <5.  Auerbach1 -« ,
Kutscher Brauer 1 JK,  Frau Deu-
stng. Naurod 1 -« , Dr. Grüntzig
1 JK., Pol .-Jnspekt. Henning 1 JK,Silfi.Heilmann, Schierstem1Jt,. Michaelis 1 JK,  Frau A. Barten-
heimer Witwe ! -«, ??. Rögner
1 jk,  Emilie Rehak li . S.  Schäfer
1 Jl,  Ungenannt 1.10 -« . Frau Otto
Volk 1 JC,  W . C. Läller. Hilgert
1 ,« . B245

Wegen etwaiger Fehler, die in
dem heutigen Verzeichnis unter-
laufen sein sollten und die sich leider
iftiirt immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das KretS-
komitee vom Roten Kreuz, König!.
Schloß, Mittelbau links.
^Wir bitten dringend um »eitere

KreiSkvmttee vom Rote« Kren,
kür dm Stadtbezirk Wiesbod««
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Duftige

Kleider
AQ°° Wo looo

weiss u . farbig H 1»! UÜ IO

Blusen
0050 M 50 Q50

weiss und farbig Cm Cm  l fc8" %J

Röcke
u: 2I 50  I2 75  7 57

Taffet
weiss, farbig
kariert

Seidene Jacken— M"\ 5"3?

Jackenkleider
105°°89°°89°°

Jacken und Mäntel
auch für starke ^ ^ 00 2Q^

Röcke
54°°42°° 32°°schwarz , blau,

braun in allen
Grössen . . .

DAMENBEKLEIDUNG
LAJNGGAa&iSEZN* LL--.

KURHAUS WIESBADEN
Montag , 18. Juni 1917, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Einmaliger

Sichleustem *Abend.
Herr Eduard Lkfeteflstein, Frau Elisabeth Balzer-Liebteastein.

Duette u. Solis aus Operettenu. heitere Lieder.
Das ausführliche Programm ist aus den Plakaten ersichtlich.

Am Flügel : Herr Kammermusiker Alfred Wendler
vom hiesigen Königl . Theater.

„ Eintrittspreise : 1, - 10. Reihe 3 Mk., 11. bis letzte Reihe
2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 12. Juni . 9 Uhr
morgens , an der Tageskasse des Kurhauses . F274

Verkauf alter

lNeistergeiaen
tal . n . franzSs. L»uzertinstr . Bolle Garantie . Andere Jnstr . werden in %ifil
gemurmen . Besichtig, v. 10—12 u. 3—5 Pension Bristol . Mainzer Str . 46.

Dienstag
Großer

Asch-Verkauf
von frischen Zufuhren in Eispackungl

Diese Woche besonders zu empfehlen:

Seeroeitzling
fetter Fisch, wenig GeSte», Pfd . 95 Pf.

Schellfische, poriionzfischeM. UV
do. „liltelgrohe„ 1.2V
do. . größere „ 1.4«

Echter Zteinbutt , s.ytz
Portions-Schollen Pfd. 8« Pf.
Der Verkauf findet an jedermann und in

allen Geschäften der

UklkhllMl  WkMkllkl Mtzwlkl
G . m. b. H. statt.

panamahüte
werden zum Waschen u. Umpressen

angenommen.
Nenn» Matter , 11 Bleichstraße 11.

Plaka/te:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L
tagg .n . . Hofbacbdreeksrel.

Mr Schuhmacher
Bache-Stanzabfälle

eingetroffen.
G. Stritter , Lederhandlung,

_ Kirchgasse 74.
. .. m ^ Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
werße Wäsche.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Erdartischoken
(Tombinambur)

Pfund 45 Pf. , 10 Pfund 4 Mk.,
so lange Vorrat.

Karl vornveker , Saalgasse 38, Ecke
Nervstraße, u. Faulbrurmenstraße 11.

ÄMcht AliMklî I
Steckbrief.

den unten beschriebenen
-tusketier Ludwig Wagenbach, zu¬
letzt 2. Kompagnie, II . E. 87, geb.
1. 1. 94 zu Alten-Bnsek bei Gießen,
1. 1. 94 zu Alten-Buseck bei Gießen,
Lnisenstratze 5, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Fahnenflucht verhängt

Es wird ersucht, ihn ' zu verhaften
und an den Unterzeichneten Truppen
teü oder an die nächste Militär¬
behörde znm Weitertransport hier¬
her abzuliefern.

2. Ers .-Batl . Jnfant .-Re§t . 117.
gez. Freiherr v. Stein,

Hauptmann u. Bataillonsführer.

Beschreibung:
Alter : 23 Jahre , Größe 1,67 Mir .,

Statur : mittel , Haare : blond, Nase:
gewöhnlich, Mund : gewöhnlich, Bart:
Schnurrbart . Besondere Kennzeichen:
Narben am Hals . Kleidung : vermut¬
lich Uniform des Regiments 87. F286

t  Amtliche Anzeigen'NSonnenbera J8

Gummisohlen
Ledersohlen iDamens 2.90 Mark.

KInGriße 13, lu ten.
la Parkettbaven

Reinigungsmittel

Bekanntmachung.
Ausgabe der Reichs-Kourmunal-

fleischkarten am Dienstag , den
12. Juni , in der abwechselnden
Reihenfolge der Brotkartennummern
wie folgt:
1501—1656 u. 1—500 nachm, von 6

bis 7 Uhr,
501—1100 von 7—8 Uhr nachmitt.,

1101—1500 von 8—854 Uhr nachm.,
in der Lebensmittelstelle Wtesbad.
Straße 124. Die Stammabschnitte
muffen zurückgegeben werden.

Sonnenberg , 11. Juni 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Mchlmlfiche Alijcheil
Rohseide

hellbraun , beste Qualität , zu verk.
Damenschneider Alt.

_Am Römertor 7.

örfi &tte rneftt.
sowuXspredm!
mit dm  AKUSTIK
versteht UhSoelaään^

vorzugKdn,!
Bester Elektrisch . Hörapparatlür

Schweriwrijje
rein deutsches Fabrikat , vond.
ersten bpezialärzten empfohlen.
Verl , illnstr . Gratisbroschttre

Deutsche Akustik-Ges.
m. b. H. j  r>

Berlin - Wilm ., Motzstr . "Lei * *

Ia Mottenmittel
in noch großer Auswahl.

Drogerw Backe, TaumMtr . 5.

Drogerie Moebus . Taunusstraße 25.
I » Oelgrün

für Gartenmöbel usw., trocken oder
stretchfertig. .

Drogerie Backe, Taunusitraße 5.
Erstklassige Qi + aen

. frischmelkende O lc 8 * n
verkauft bei großer Auswahl billig
All 6 Pifopl Platter Straße 130.nug . lUUiOl, Televbon 1793.
PW Schwere Herrenuhr mit spring.
Sekunde, selt. Prachtstück, für Arzt
»der Liebhaber, 300 Mk. Anzusehen
Schwalbacher Sttaße 35, Uhrenlad.

PSA— Echter Chronometer nicht
Chronograph ), feinste Präziffonsuhr,
450 Mk. Anzusehen Schwalbacher
Straße 35. Ubrenladen.
WW  Schildvattfächer 35 Mk. Anzus.
Schwalbacher Str . 35. Ubrenladen.

mr mum 25  matt
Schwalbacher Str . 35, Uhrenladen.

Marmelade , Pfund 70 Pf .,
abzugeben Hermannstraße 20, 3 Iks.

Nußbaum -Spiegel mit Konsole,
Chaiselongue, fast rtfcu, sch. Küchen-
ttsch. runder Ausziehttsch. Bettstelle
mit Sprnagrahm . Matratze billig
abzng. Scharnborstitraße 6. Bart . I.

SlMn -zMWle . « «"
Webergaffe 3, L. Hehner. Tel . 3229.

Ein Kinder -Klappwage« mit Ver¬
deck zu verkaufen Göbenstratze 7«
zweites Hinterhaus 1 links.

Kinderwagen , fast neu,
sowie ein Klappwagen billig abzu¬
geben Scharnhorststraße 6. P . links.

Dezimalwage , Bett , Sofa . Bertiko
billig zu verkaufen Walramstr . 27.

Brillanten . Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,
Gabeln , Aufsätze, Leuchter kauft

zu hohen Preisen

A . Geizhals , Weberß . 14

Brillanten u. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau . Marktplatz 3.
Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Tassen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

Ar Wtzell öllmlei
kaufe anttke Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenstände.
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze.3»lr lem Men Ureis.
Luftig, ®itnuu8nje 25.

SlMWWW
kauft, verkauft , repariert u. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. — Telephon 3003.

SManino b,z  r, .«'"
für Offerten unter

WirtschaftL.L «-L
ffle fltSlncB Ibttntlin
werde« sämtliche Schlaf-, Wohn-,
Herren -, Speisezimmer - u. Kuchen-
Einrichtungen zu

hoben Preisen angekauft.
Auch jedes einzelne Möbelstück. Off.
u. F. 269 an die Tagbll -Zwergstelle,
Brsmarckring 19.,

mm.
Qss. u. S . 825 an den Taabl .-« erl

Büfett oder Bertiko, J
Sofa , gut erhalten , zu kaufen aesucW
Off. n . D. 835 an den Tagbl .-Lerlas,

Silke lemWrllieM
vollständige Wotznungs- u. Zimme«,
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel,
stücke, Antiauitäten , Piano », Kaffe»
schränke, Kunst- u. Bufstelljachen «.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Rcininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 8371

Halbverdeck, leicht, u. Federrolle
zu kaufen gesucht. Ängeb. mit Preis
nach Platter Str . 180. Tel . 1793.

SM ! 180 Menftingm
und 8 Gebund Erbsenrciser . Angeh,
franko Haus sofort lieferbar

Mabla , Alwinenstratze 22.
Gesucht gebrauchtes Holz,

6 Balken, ca. 3,80—4 m L, 0L3 hoch
0,18 breit , oder runde Bäume , ent,
sprechend stärker, 12 Qmtr . Bohlen,
8—10 Zmtr . dick. Ang. an Ritters-
Haus, Rheinstraße 113, Erdgeschoß.

MiaenMeriii
jüngere , zum sofortigen Eintritt ge,
sucht, von Zech, Adelheidstraße 38.

Wir suchen

Arbeiterinnen
für unsere Fabrik.
Rheims che Elektrizitäts -Ges ells chaft

Grenzstraße 5.

Kraft , gef . Pflegerin
gesucht für leichten Nachtdienst bei
altem Herrn . Vorzustellen 10—4 llhr,
Nerobergstraße 1.

Geschäftsdiener
für sofort gesucht. Führer . Große
Burgstraße 10.

Wer holt 100 Wellen
im Distrikt Mittel -Pfasfenborn ? Off.
mit Preis unter S . 834 an den
Tagbl .-Verlag.

72 —1 fiter SleoenBilT
täglich geg. gute Bezahlung gesucht
Kann auch abgeholt werden.

Hartung . Wielandstraße 1. 2.
Sonntag früh Portemonnaie ver¬

loren von Webergaffe bis Rößlerstr.
Inhalt ca. 20 Mk. Gegen gute Be^
lvhnung abzugeben im Fundbüro.

vnliren Ssnnerstng nient
kl. Briest , mit ca. 145 Mk. Papier »,
v. Bahnh. bis Bismarckring 36, 2 t
Daselbst abzng. gegen bohe Belohn.

Verloren
Sonntag morg. zw. 12 u. 1 Uhr eint
schwarze Sammettasche

mit Stahlperlen mit verschiedenem
Inhalt , Portemonnaie mit Geld usw.,
auf dem Wege vom Nerotal bis Koch¬
brunnen . Wiederbringer erhält eine
gute Belohnung vom Hotel Bellevue.

Brosche mit Soldatenbild
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Castellstraße 5, 1 links.

Dauienregenfchirm
(Nashorngrifs ) Sonntagabend K10
in Elektr. von Mainz nach Wtesbad.
stehen gelaffen. Die junge Dame,
die den Schirm mitnahm , ist erkannt
u. wird gebeten, dens. sof. zurückzu»,
andernf . Anz. Wilhelmstraße 6. 2.

Kl . fchw . Nehpinscher
mit grüner Halsschleife u. Fleck aus
)em recht. Auge Samstagabend ent-
nusen . Gegen Belohnung abzugeb.
Taunussttaße 27, Laden.

Taube entflogen.
Eine weiße Taube mir roten Flüge!

lRotschildmüvchen) entflogen. Gegen
gute Belohnung abzugeben TaunuKi
Matze 34, 2. Stock, Wich. Mer.

.
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